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Die Schlacht um Warschau.
Xx Die Meldungen über die Entscheidungsschlacht um Warschau ,

i»i« am Samstag morgen begonnen hat , lassen noch nicht genau er¬
kennen , welchen Verlauf die Kämpfe bisher genommen haben . Nach
den ersten Berichten schien es , als ob dem anfänglichen Erfolg der
Noten Arm « im zweiten Stadium der Schlacht ein energischerer Wi¬
derstand der Polen entgegengesetzt worden se-i . Nach den neueren
Meldungen muß dieser polnische Widerstand sich aber bald erschöpft
haben. Im polnischen Korridor sind die roten Truppen nun ein wei¬
te» Stück vorangekommen und befinden sich schon etwa in der Höhe
von Strasburg . Gleichzeitig laufen Meldungen ein , daß die Bol¬
schewisten bereits in der Vorstadt von Warschau , in Praga , eingezogen
Kien . Der Stab der 4 . Armee in Wilna gibt bereits bekannt , daß
gestern vormittag die roten Truppen die polnische Hauptstadt einge¬
nommen hätten . Demgegenüber behauptet die polnische Gesandtschaft

Berlin , daß sie noch um 3 Uhr aus Warschau ein Telegramm von
^ rer Regierung bekommen Habs . Erklären ließe sich der Widerspruch
Zwischen den beiden Meldungen durch die Annahme , daß der Kampf
von den roten Truppen bereits bis in den Fortsgürtel getragen wor¬
den ist und daß die hierüber nach rückwärts gelangten Meldungen bei
den Stäben und in der Etappe der Roten Armee aufgebauscht worden
Iwd . Wenn man allerdings hinzunimmt . daß nach einem Funkspruch
aus Moskau die Weichsel bereits an verschiedenen Stellen überschrit¬
ten worden ist, so wird es wahrscheinlich , daß das Schicksal der polni -'
^ en Hauptstadt und überhaupt das Schicksal der ganzen polnischen
vront mehr eine Frage von Stunden als von Tagen ist. Wir geben
"N folgenden die eingelaufenen Meldungen wieder :

o Basel , 16. Aug . (Eigener Drahtbericht .) „Corriere della
^ era " meldet : Die Russen haben die äußere Verteidigungslinie von
Marschau durchbrochen und hämmern bereits auf den inneren
Festungsgürtel, ' ein Artilleriekampf ist an vielen Stellen im Gange .
Das Forts Wawer ist in Händen der Bolschewisten . — Der Sonder -
derichterstattzer der „Basler Nachrichten " meldet aus Neidenburg ,

weitere starke russische Kräfte gegen Soldau im Anmarsch seien ,
erscheine als sicher , daß die Russen den ganzen Korridor

besetzen werden
- t . Berlin , 17. Aug . (Eigener DrahtSericht .) De ? Stab der°>erten Arme - in Wilna meldst , dag Warschau am 16 . Augu >t° n den rotenTruppen besetzt worden ist. In Warschau

^ »ben im Zusammenbang mit diesem Ereignis von den polnischen
Elementen große Kundgebungen stattgefunden . Die Be¬
hling Warschaus erfolgte um 10 Uhr vormittags . Der Bormarsch

Russen im Korridor dauert an . Der Generalstav in
Moldau meldet nnterm Iß . August , daß die Besetzung der Stadt
Strasburg (zwischen Soldan und Tborn ) nach 24stiindigem
^ »MpZ erfolgt ist. Die Polen sind in völliger Auflösung . (Eine Be¬
tätigung der russischen Mitteilung über die Einnahme Warschaus" egt von anderer Seite noch nicht vor . D . Schrift ! .) .

WTV . Bern . 18 . Aug . Nach Erkundigungen der schweizerischen
Depeschen-Agentur stimmen die bei der polnischen Gesandtschaft in
Berlin einlaufenden Nachrichten nicht überein mit der „Times -
Keldung

"
. daß die Einnahme von Warschau durch die Russen erfolgt

Die polnische Gesandtschaft erhielt am 16. August abends ein
vom Minister des Auswärtigen vom gleichen Tage nachmittags Z Uhr
^ Warschau ausgegebenes Telegramm , in dem u . a . gemeldet wird ,ein Teil des Beamtenpersonals nach Posen geschickt worden sei^
daß sich aber alle Minister weiter in Warschau befinden . Eine Ein¬
nahme Warschaus durch die Nüssen kann also darnach 16. August
Nicht erfolgt sein .

'Der Wsichselübcrgang erzwungen .
A London , 17. Aug . (Eigener Drahtbericht .) „Daily Mail "

^ röffsntlicht einen Moskauer Funkspruch , laut welchem die russische
??rmee an verschiedenen Stellen nach heftigem Kampfe den Weichsel -
^

'ergang erzwungen habe . Der Moskauer Funkspruch betont , daß die
Untschen Freiwilligentruppen verzweifelt Widerstand leisteten , der^ er vielfach gebrochen wurde .

Die Entente nnd Polen .
F Warschau , 17. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Ein Pariser

Korrespondent der „Gazette Walszawska " meldet aufgrund von zu-
^ rlässigen Informationen , daß in der Hauptstadt eine Ententemacht

Bündnis mit Polen zu lösen suche . Die Ablehnung der polni -
^ en Unterschrift unter die Entscheidung in der Teschener Frage sei' e Veranlassung dazu gewesen .

D e Lage in der Krim .
o . Basel . 16 . August . (Eigener Drahtbericht .) . ,Times "melden :in russischer Funkspruch bestätigt , daß die Bolschewisten in der Krim
Niederlage erlitten haben . Die 13 - bolschewistische Armee hat in -

der numerisch überlegenen Angriffstruppen des Generals
K Langel . sich norwärts zurückgezogen . Versuche der gegnerischen^ fte , im Hafen von Otschakow zu landen , seien aber mißglückt .

Washington » nd der rnsftsch - polnische Konflikt .
- o . Basel , 16. August . (Eigener Drahtbericht .) Der „Newyork-
^ rald " meldet : Die amerikanische Regierung beschloß, zur Unter -
/ utzung Polens den Boykott der russischen Häfen durchzuführen , so-
r ^ . die Freiwilligenanwerbung unter den amerikanischen Polen zu
^ Achtern . Sämtliche demokratischen Blätter Newyorks verurteilten
^

e>e Entschließung des Kabinetts .
^ « erikani ^che Grenzer nach den baltischen Gewässern

X Washington , 17. Aug . (Havasmeldung .) Der Panzerkreuzer
^ ittsburg " und ein Zerstörer , die sich gegenwärtig in Eherbourg be
. en . erhielten den Befehl , sich nach den baltischen Gewässern zu be-

und dort die amerikanischen Interessen zu schützen . Eine spätere
ij

' ^ dung besagt , daß die beiden Schiffs sich nach Danzig begeben , wo
.^ Zahlreiche aus allen Gebieten Polens geflüchtete Amerikaner be-
uilden.

Die Haltnnft der französischen Sozialisten .
^ Basel , 16. Aug , (Eigener Drahtbericht ) . Wie die „Humanits "

z ^ det , hat die französische Regierung Protestkundgebungen der Ar
^ terjchaft gegen die Anerkennung der Regier «ng Wrangel unter¬

sagt . Die Agitation zu einem Massenproteststreik des französischen
Proletariats wird infolgedessen von den radikalen und selbst von den
rechtsstehenden sozialistischen Blättern in erhöhtem Maße betrieben .

Der Beschlns ; der englischen Nrbeiterkonferenz .
ipu . London , 16. August . Die englische Arbeiterkonferenz hat be¬

schlossen sofort im ganzen Lande den Generalstreik zu proklamieren ,falls die Regierung oazn übergehen sollte , an General Wrangel
irgend welche Unterstützungen zu senden .

Enawnd nnd HranZreich .
V. Paris , 17. August , (Eigener Drahtbericht .) Ueber den fran¬

zösischen Standpunkt schreibt . .Ecbo de Paris "
: „Zwischen der Hal¬

tung Lloyd Georges gegenüber Polen und der Anerkennung des
Generals Wrangel seitens der französischen Reiiernng besteht im
Grunde gar kein Znlammenbang . ^ m Vrinzip ist die Anerkennung
des Generals Wranael bereits am Juli in her Erklärung Mille¬
rands unter der Zustimmung der Kammer " erfolgt . Wenn Lloyd
George das nicht versteht , so beweise das nur . daß er sich nicht lange
genug mit der französischen Anschauung beschäftigt hat .

"
Millerand übe ? d >e s> aniösisck - ena ? i1He Entente .

WTB . P <?ri « . 17 . Aug . Ministerpräsident Millerand bat gestern
gelegentlitb seiner Reise durch das englische Kampfgebiet den eng¬
lischen Militärsriedhof in Ville de Bois besucht und dort eine Rede
gebalten , wobei er sagte , wenn auch heute die Toten nicht mehr auf¬
stehen werden , so könne doch niemand vergessen , was Frankreich und
England mit einander verbinde . Eine Stimme steige aus den
Gräbern hervor , um daran zu erinnern , daß die englischen und fran¬
zösischen Toten ihr Blut nicht vergebens vergossen haben wollen .

Wc ?^ rck ' ' ttnaen in ?? aris .
. . .

!>?ar ?s . 17. A » a . Die Morgenblcitter verzeichnen folgende
offiziell ? Mitteilung : Dei' englische Botschafter in Paris . Lord
D e r b n , hat oestery a ^ end 7 Zlhr dem Generalsekretär des Mini¬
steriums des Aeußern . Nal ^ ologue . einen Besuch abaxstattet .Die Unterredung der beiden Diplomaten bs ^og si <b bauptsäck >l ! ib auf
die nolnische Fra ^e und auf die Lage des Generals Wranoe ^. Lord
Derby und der G

vermiedene WWWDDMMWDMDDDMWD ^
ibrer Bevölkerung in der polnischen und der osteuropäischen Frage .

Unruhen in Spanien-
ipu . Madrid . 16. August . Aus Spanien kommen alarmievent »

Nachrichten : Die Arbeiter der Werften von Ferrol sind in de»Streik getreten . Eine Bombe ist in dem Büro des Direktors explo¬diert . In Sevilla wurde ein Arbeiter getötet , der den Streikte fehlenkeine Kola geleistet hatte . Der Zustand in Barcelona macht d-o
Regierung große Sorgen . Sie sucht daber nach Mitteln , um dies«
Bewegung mit Erfolg zum Scheitlern zu bringen . Der vor einigen
Tagen ermordete frühere Gouverneur ist getötet worden , weil er die
Absicht ha !te . verdächtige Leute in großen Menaen verhaften z»
lassen . Mebr als 15 MO als gefährlich betrachtete Personen babens
monatslaua in den Gofänanissen gesessen, ohne dak irgend ein Ver¬
fahren gegen sie eingeleitet wurde . Der jetzige Minister bat die
meistm dieser Personen wieder entlassen . Einige der daraufhin frei¬
gelassenen Leute haben den früheren Gouverneur ermordet und sind
dann geflüchtet , ohne daß sich iemand weiter um sie bekümmerte . Im
Juni haben 33 politische Anschläge stattgefunden . ?>sdt trägt sich die
Regierung mit dem Plan , eine gründliche Umformung des Polizei -
Wesens vorzunehmen .

o Basel , 16. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Wie die „Preßinfor -
mation " aus Madrid meldet , ist man ausgedehnten anarchistffchen
Komplotten in Eatalonien , Andalusien und Valencia auf die Spur
gekommen . Anarchisten und Bolschewisten entwickeln in den großen
Hafenstädten eine außerordentlich gefährliche , auf den Umsturz ab¬
zielende Tätigkeit . — Der „Matin " meldet aus Madrid : Di « Regie¬
rung sandte mehrere Regimenter Infanterie und Artillerie nach
Eatalonien und Andalusien . In Barcelona und Sevilla sind Un¬
ruhen ausgebrochen , die vorläufig durch die Polizei und Truppen
unterdrückt wurden . Auch aus Valencia wird berichtet , daß dort ein
anarchistisches Komplott entdeckt wurde .

Kabinettskrise in Spanien .
WTB . Madrid , 17. August . Der Rücktritt des Ministers des

Äeußcrn dürfte eine allgemeine Kabinettsbildung zurhadm . Der Ministerpräsident bat bereits dem König in SanFolge . . ^
Sebastian Vortrag über die Lage gehalten .

Schwierigkeiten der dentschen Vertretung
in Sndslavien .

. . . .. . .. ... . « « , ,
°t . Berlin , 17. August . (Eigener Drahtbericht .) »Nach einem Te¬

il' der Generaliekretär des Ministeriums für Auswärtiges » » „Agramer Rjetsch " aus Belgrad hat der neuernannte
^ iedene Kombinationen besprochen ^ ezüali "' der Haltung v^ chaftstrager für Sud -Slamen , Geheimer Legvtionsrat von Keller ,
ölkerung in der polnischen und der osteuropäisch -n Frage Reise nach seinem Bestimmungsort von Wien aus den Le-

Kawnssckretar von Schüller vorausgesandt , damit er die Räume der
^ .. >z „ . ' -^ 55 -v. r-yair ubvrneym «. Obwohl die iüdslavische Regierung schontKstverkrchaften .

WTB London , 17 . Aug . Einer ausführlichen Meldung des
Reuterschen Büros zufolge sagte Lloud George in seiner Unter¬
hausrede mit Be ^ug aus die von der Arbeiterkonferenz am Freitagunternommene Aktion , es sei ein aekäbrlick 'es Unternebmen ?u er¬
klären , daß ein Sowiet auf die britische Verfassung ausgepsrovft wer¬
den müsse, und daß die Verfassung einen Aktionsausschuß einschließen
solle , der nur einen Teil der Volksgemeinschaft vertrete . Das sei
eine der fürchterlichsten Heraussorderunaen , die iemals an die
Demokratie gerichtet worden sei . Jede Regierung müsse obne Zögernden Nandschub aufnehmen . Niemals sei eine außerbalb de ? Ver¬
fassung stehende Maßnahme weniger berechtigt gewesen . Die Ar¬
beiterpartei babe genau die Volitik der Regierung gekannt . Llovd
George erklärte zum Schluß , ein in der Verfassuna nicht begründetes
Vorgehen un unter allen Umständen verkehrt und gesäbrNch . n' enn
^ einmal um eine Fraae handle , bei der da ? Land
IN Gesabr schwebe , so sei es ein aarnicht zu rechtfertigendes Bor¬
gehen . Es verfolge lediglich den Zweck, im Lande den Eindruck zuerwecken , daß es obne dieses Vorgeben Krieg gegeben baben würde .Lloyd George berübrte die enalisch -franVös' iche Nrg <" nicht . Er be¬faßte sich hauptsächlich mit dem durch die Beschlüsse der Arbeiterkon¬ferenz gechanenen Zustand . Nach weiterer Debatte vertagte sich dasHaus aus den 16. Oktobec .
Amtliche Förderung de« englische« Anftenhandcls .

o Basels 16 . August . (Eigener Drahtbericht .) Wie die . .Na -
tronalzeitunq aus London erfährt , sieht der diesjährige enolischeStaatsbausbalt einen Posten von 213 0N0 Pfund Sterling zur amt¬
lichen Forderung des englischen Sandels vor . Ein entivrechender
neuerrichteter Dienstzweig ist zum Ausbau der englischen Wirtschafts¬
beziehungen ,m Ausland bestimmt . Es werden 50 diplomatische Han -
delssachverständiac besoldet , die beauftragt sind , zusammenfassend alle
Handels - und Wirtschaftsfragen in den ihnen zugeteilten Ländern
zu bearbeiten .

Forverungen der englischen Bergarbeiter .
o Basel , 16. Aug . (Eigener Drahtbericht .) „Reuter " meldet :

Die britische Bergarbeiterkonferenz richtete an die Regierung mehrere
Forderungen , u , a . Herabsetzung ',es Kohlenpreises und Erhöhungdes Taglobnes . Sollte dem Verlangen nicht entsprochen werden , sowurde beschlossen, am 25. A ugust den Generalstreik zu erklären .

KZmyse in Persien .
August . Aus Teheran wird von zuständigerSpelle die Mitteilung verbreitet , daß die englischen Truppen zwi¬

schen Megil und Kaswni mit den Roten Truppen Fühlung genom¬men hätten . Bei Esiniliabad , wo sich die Roten Truppen in einer
Höhe von 16W Meter über dem verschanzt hatten ,wurden sie nach sechsstündigem Kampfe aus Wen Stellungen ver¬trieben . Der Kampf dauert noch an .

Die politische Organisation Mesopotamiens .
WTV . Lsndsn , ig . August . Nach siner Mitteilung des Amtes

für Indien nnd die ersten Schritte unternommen wotden . um gemäßden Bestimmungen des Mandates eine Versammlung von Vertretern
der Bevölkerung Mesopotamiens nach Bagdad einzuberufen , die das
Gesetz zur Wahl für die Nationalversammlung auszuarbeiten hat .Die Nationalversammlung wird dann im Einvernehmen mit den
englischen Verwaltungsbehörden das Grundgesetz des Landes cms-
zuarbeiten haben .

Die kommunistische Bewegung in China .
ipu . Schanghais ig . August . Unter Mitwirkung der russischen

Sowiet -Regierung ist hier eine kommunistische Partei für China ge¬gründet worden , die im nächsten Monat zwei eigene Zeitungen , eine
in chinesischer und eine in englischer Sprache herausgibt .

J ^ pan und Amerika .
ipu . Honolulu , is . August . Die japanische Zeitung „Nippu Iiji "

meldet , daß die Handelskammern in Tokio und 8 anderen bedeutenden
japanischen Städten Gegen maßregeln ergreifen um sich der Konkurrenzder wachsenden amerikanischen Handelsmarine zu erwehren . Eine
Kommission , welche sich mit »sm Schutze der heimischen Handelsflotte
befaßt , wird von jeder Handelskammer ernannt werden .

vor einem halben Jahre Räumung und Bereitstellung der von einer
Militärverwaltung eingenommenen Gesandtschaftsräume zugesagt
hatte , erbielt Herr von Schüller den Bescheid , daß erst für die mili¬
tärische Schreibstube anderwärts Unterkunft gesucht werden müsse,bevor der Geschäftsträger in die Gesandtschaft einziehen könne . Le¬
gationsrat von Keller ist daraufhin nach Berlin wieder zurück¬
gekehrt .

Deutschland kottmtseinenKohIenvcrpflichtnngeu nach
ipu . Paris . 16 August . Deutschland hat während der ersten

16 Tage des August täglich SV 600 Tonnen an Frankreich geliefert ^
was auf eine monatliche Lieferung von . IV- Millionen Tonnen kommt .
Nach dem Abkommen von Spa kann eine halbe Million Tonnen
monatlich für den Betrieb der Maschinen m den deutschen Bergwer¬
ken in Abzug gebracht werden von den geforderten 2 Millionen .
Wenn kein« unvorhergesehenen Störungen eintreten , glaubt man in
Paris , daß Deutschland seinen Kohlenverpflichtnngen nachkommen
kann .

Die Lage im Saargebiet .
— Saarbrücken , 17. August . (Eigener Drahtbericht .) Die Ver¬

handlungen zwischen der Beamten - und Arbeiterschaft und der Re¬
gierungskommission über die schwebenden Beamtenftagen nebmen
anscheinend nicht den erwarteten Verlauf . Vielmehr wird die Lage
erneut als sehr ernst bezeichnet .

Eine Warnung an vce englischen Exporteure .
ivu . Köln . 16 . August . Die englische „ Eommercial Commiffioner "

in Köln gibt bekannt , daß fast alle nach dem besetzten Gebi t verschiff¬
ten waren einer Aussnhrevlaubnis unt ". liegen , was den meisten eng -
lichen Exporteuren nicht bekannt ist. Nur w ' -niae Güter si^id einfuhr -
f:iei und zwar einige Nahrunosmitisl sowie Rohmaterialien für die
Industrie . Güter , für die die Genehmigung notwendig ist, und di'- im
besetzten Gebiet ohne Einfubrbewillguna ankommen , laufen Gefabr
beschlagnahmt üu werden . Die Werte werden nicht znrückbezablt .
auch wenn der Versendt .' r die Unkenntnis dieses Gesetzes als Recht'
^ rtigunascpnnd angibt . Es ist also von großer Wichtigfeit , daß sich
die englischen Exporteure bei ihren Agenten im besetzten Gebiet
genau informieren , ob die Waren einifubrf vei find oder nicht-

Ein Postbentel mit 143 Mark gestohlen .
-t Be rl in , 17. Aug . (Eigener Drahtbericht .) In Berlin ist ein

Postbeutel mit 143 gvv Mark aus der Neichsbauk gestohlen worden .
Während der « ine mit der Bewachung des Geldes beauftragte Unter »
bcamte mit einem anderen Beamten sprach , nahm ein Unbekannter
einen auf der Erde stehenden Beutel an sich und verschwand . Aus die
Ergreifung des Diebes und die Wiederbeschasfung des Geldes sind
SMV Mark Belohnung ausgesetzt .

Zusammenstoß .
-t . Berlin . 17. August . (Eigener Drahtbericht .) Im Hochbahnhos

Warschauer Brücke erfolgte gestern Nachmittag infolge eines Fehl¬
griffes im Stellwerk ein Zusammenstoß zweier Bahnziige . Durch den
Anprall wurden die beiden ersten Magen >er Züge erheblich beschädigt .
Zwei Passagiere wurden schwer, eine größere Anzahl von Fahrgästen
leichter verletzt . Auf der Strecke mußte bis zum Abend der Verkehr
gesperrt werden .

Eine grauenvolle Tat .
bb . Berlin . 17 . August . Der 22jährige Karl Thom , der unter

dem Verdacht , seine Mutter ermordet zu haben , und das von ihr
in der Brandenburgerstraße in Berlin bewohnte Haus in Brand pe¬
steckt zu haben , verhaftet wurde , hat nach stundenlangem Leugnen
gestern das Geständnis abgelegt , daß er , um zu rauben , die grauen¬
volle Tat begangen habe .

Fliegcrunsall zwischen Kopenhagen und Warnemünde .
bb . Berlin , 17. August . Die kürzlich eröffnete Verkehrsroute

Kopenhagen —Warnemünde wurde gestern von einem Unfall betrof¬
fen . Das deutsche Wasserflugzeug „D 42 ' war kurz nach dem Ausstieg
in Kopenhagen infolge Motorschadens gezwungen , im Oeresund nie¬
derzugehen . Dabei überschlug es sich . Die Insassen , der deutsche
Flieger Schiffer , ein Mechaniker und ein schwedischer Fluggast , wur¬
den gerettet . Das Flugzeug trug eine leichte Beschädigung davon ,
und wurde in die Fliegerstation in Kopenhagen zurLckgeschleppt.
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Aus dem Staatsanzeiger .
Das StaatSministerium bat untcrm 28 . Juli d . I . beschloffen, den a . ».

Vroscssor der Musikwissenschast an der Universität München Dr . Phil . Theo¬
dor KroVer unter Verleihung der Amtsbezeichnung ordentlicher Honorar -
Vroscssor zum planmäßigen außerordentlichen Professor sür MusUwiffenschast
an der Universität Heidelberg zu ernennen .

Das StaatSministerium Hat unterm 2S . In « d . I . beschloffen, de« Pri -
vatdozenten Dr . Karl Bunte an der Technischen Hochschule bier zum etat -
mäkigen außerordentlichen Proscffor slir Gastechnil und Brennstossver -
wertung an der TeckNischen Hochschule Karlsruhe zu ernennen .

DaS Staatsministerium hat unterm 28 . Juli d I . beschloffen , dem Vri -
vatdozenten Dr . Herbert von Beilerath an der Unwersität ^ reiburg
zum ordentlichen Professor der VolkswirtschastSlehre an der Technischen Hoch,
schule in Karlsruhe zu ernennen .

DaS StaatSministerium tat unterm Zy. Juli d. I . beschlossen, den
ordentlichen Professor der Forstwtssenscbast an der Univerfität BietzenDr . Heinrich Weber zum ordentlichen Profeffor der Forstwissenschast , ander Universität Freiburg zu ernennen .

DaS Ministerium de» Innern hat unterm 12. Aitgirst d . I . den Over -
veLvaltunaSselretär Willv Meng beim Bezirksamt Mannheim auf An -
suchen aus dem staatlichen Dienst entlassen .

vr. Virth über den Steuerabzug.
— Berlin , 15. August. Reichsfinanzminifter Dr . Wirth hatdem Vertreter der „Deutschen Allgemeinen Zeitung "

. Dr . Kaufmann ,eine Unterredung über den Steuerabzug gewährt. Seine ersteFaage :
Was halten Sie , Herr Minister , vom Steuerabzug vom

Arbeitslohn ? beantwortete Dr . Wirth folgendermaßen :
Vei der Kritik des Lohnabzuges wird immer wieder vergessen ,in welch außerordentlich großer Finanznot sich das Reich befindet.Es muhte doch schließlich jedem klar sein , daß wir Steuern zahlenmüssen , weil sonst jede Staatswirtschaft aushören und Staats - und

Volkswirtschaft zusammenbrechen müßten . Wen aber würde ein
solcher Zusammenbruch am schärfsten treffe ? Alle diejenigen , welchevon ihrer Arbeit leben müssen . Darum hat gerade das

'
arbeitende

Deutschland das größte Interesse daran , daß durch Ausführung der
Steuergesetzgebung unsere Finanzen wieder in Ordnung gebracht wer.den . Dies ist auch noch aus einem andeczn Grunde wichtig : kommenunsere Finanzen nicht in Ordnung , sc entivertet sich das doutschsGeld weiter und die Folgen hat dann die breite Ma '

fe des arbeiten¬den Volkes am meisten zu spüren. Im übrigen ist der Lohnabzugin das Einkommensteuergesetz durch die Nationalversammlung auf-
nenqoimen worden , nachdem die Reichseinksmiinensteuer in vielen
Punkten milder gestaltet worden war . als die bisher geltenden Ein¬
kommensteuergesetze . Beim Kinderprivileg und beim Existenzmini¬mum ist man bis an die Grenze des Möglichen gegangen. Das
mußte auch die Sozialdemokratie zugeben . Die hohen Einkommen
sind dafür entsprechend der allgemein aufgestellten sozialen Forderungin einer Weise besteuert worden , wie es in keinem Lande in dem
Maße der Fall ist. Die Einkommensteuer geht bis zu 60 Prozentbei den ganz großen Einkommen. Dazu kommt noch die Kapital¬ertrags - und die Körperschaftssteuer, sowie das Reichsnotopfer, wo¬
durch die oberen Schichten außerordentlich schwer belastet werden.Die Tatsache , daß die Steuer direkt bei der Lohnzahlung ein¬
behalten wird , hat für den Arbeiter und Beamten ähnliche Vorteilewie die Einbehaltung der Versicherungsbeiträge. Er kommt dann
nicht tn die Gefahr , daß er bei der Quartalssteuerzahlung nickt die
notigen Gelder zur Verfügung hat und sich dadurch allerlei Unan¬
nehmlichkeiten aussetzt .

Wie verhalten Sie sich . Herr Minister , zu dem Vorgehen der
Arbeitnehmer , die durch Androhung von Gewalt die
Vornahme des Steuerabzuges verhindern wollen?

Sieuersabotaae in diesem kritischen Augenblick ist geradezu ein
Verbrechen am Reiche , wie am ganzen Volke . Würde die Zentral¬steuer sabotiert , so würde dos ganze Steuersystem zusammenbrechen .Die Folgen kann sich jeder selbst ausmalen . Ich habe sie eben an¬
gedeutet. Es muß deshalb mit allen Mitteln dem Gesetze, das vom
Parlamente unter Mitwirkung der Sozialdemokratie gefchafssawurde . Geltung verschafft werden.

Haben auch die übrigen Steuerpflichtigen vor¬
läufige Abschlagszahlungen auf die endgültig zu ent¬
richtende Einkommensteuer zu zahlen ?

Selbstverständlich : sie haben an vorläufiger Einkommensteuer
mindestens soviel zu entrichten , wie sie im Jabre 1919 an Staats¬
und G -meinoeeinkommensteuer zusammen zu entrichten hatten .

Ist eine weitere Aenderung der gesetzlichen Vor¬
schriften über den Steuerabzug für die nächste Zeit
vorgesehen?
" Die Härten , die sich bei Durchführung der ursprünglichen Vor¬
schriften des Einkommensteuergesetzes über den Lohnabzug ergeben
haben , sind im wesentlichen durch das Gesetz zur ergänzenden Rege¬
lung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn von 21. Juli d. I . beseitigt .
Dieses Gesetz ist mit Zustimmung aller Parteien — die unabhängige
Sozialdemokratie hat lediglich gegen die Erhöhung der Abzugs¬
prozente für höhere Einkomen gestimmt — vom Reichstag beschlossen
worden und es dürfte richtig sein , nunmehr zunächst einmal die wei¬
teren Erfahrungen abzuwarten , die sich bei der Durchführung dieses
Gesetzes ergeben.

Haben Arbeitnehmer weniger Steuern "zu ent¬
richten, wie andere Steuerpflichtige ?

Das reine Arbeitseinkommen unterliegt lediglich der Ein¬
kommensteuer, während die Grundbesitzer, die Gewerbetreibenden und
die Kapitalbesitzer neben der Einkommensteuer noch die Ertragssteuer
und das Reichsnotopfer zu entrichten haben . Ich denke , darüber
wäre sich die Oesfentlichkeit doch klar , daß bei uns der Besitz außer¬
ordentlich stark vorbelastet ist. Haben denn die Arbeiter vergessen ,
daß aller Kriegsgewinn bis auf 172 Ml) Mark weggesteuert wird ?

Haben sie vergessen , daß das Reichsnotopfer bis zu 65 Prozent des
alten Vermögens bei den Reichsten wegnimmt ? Weiß nicht ein jeder
Arbeiter , daß bei den großen Einkommen die Steuer bis zu 60 Pro¬
zent hinaufgeht ? Hat man vergessen , daß durch eine Kapitalertrags¬
steuer das Einkomemn aus Kapital schon stark vorbelastet wird und
daß überdies auch noch die Körperschaftssteuer das Einkommen aus
Aktien und sonstigen Gesellschaftsanteilen sehr scharf vorbelastet ?
Das Dividendeneinkommen wird erst durch zwei Steuern an der
Quelle besteuert und unterliegt dann noch der Einkommensteuer.
Wenn beispielsweise jemand 100 000 Mark Dividende zu beziehen
hätte , so werden von diesem Betrag vor seiner Auszahlung zunächst
bis 28 000 Mark dvrch die Körperschaftssteuer und die Kapitalertrags¬
steuer abgehalten . Dann werden von den verbleibenden 72 000 Mark
noch 21505 Mark Einkommensteuer gefordert , so daß ihm von den
100 000 Mark , die er zu beziehen gehabt hätte , noch 50 495 Mark
übrig bleiben . Und dabei ist das Reichsnotopfer noch nicht berück¬
sichtigt .

Die Belastung der oberen Schichten der Bevölkerung ist bis an
die Grenze des wirtschaftlich Möglichen durchgeführt. Mehr könnte
man aus dem Besitz kaum herausholen , ohne die Volkswirtschaft zu
schädigen.

Badische Chronik .
K Karlsruhe . Ig . Auqust. Zur Anwesenheit des Reichs¬

verkehrs mi ni stotr ? Gröner tn Karlsruhe tckitz der
„Schw Mnrkur" zu berichten: „ Netichsverkeibrsminister Gröner
hat während seiner Anwesenheit in Karlsruhe mit Vertretern der
E i f en b ahn ^ rsOrganifati onen eingehende Verhandlung .'n
gepflogen . Die Bes -'>w"rdsn der Eisenbahner richteten sich hauptsächlich
geffen die ReickSbesoldungsordnung. Den Eisenbahnern seien .darin
nicht die günstigeren Bestimmungen der früheren Ländertarrfie ge¬
währt worden. Verlangt wurde ferner die Einbringung eines Beam-
tenrätegesekes . Der Minister versprach nach Kräften für die Erfüllung
der Wünsch ? und Abstellung der B 'schw^ den wirken M wollen . Seine
Aufgabe fei es den Bahnbetrieb wieder auf die Höhe Äes ssrieden-
ftandes zu bringen , soweit dieses untler den heutiaen Verhältnissen
ausführbar fei . Gegenwärtig habe man mit einem monatlichen De¬
fizit von nahezu einer Milliarde zu rechnen - Er appellierte an die
Mitarbeit der Organisationen kehufs Erstellung des Gleichgewichts
in Einnahmen und Ausgaben. Der Minister bekannte sich in diesem
Zusammenhang als Anbänger des Achstund̂ ntages . warnt - aber vor
einer schematisiken Anwenduna desselben- Er sprach schließlich über
die Neutralität Deutschland? in dem russisch-polmsch 'n Kriege und
billigt^ die Verbinder,inq der Dirrchkuhr von Truppen und Kriegs
Material .

ff Stafsort (b . Karlsruhe ) , 17. August. Ein Raub der Flammen
wurde gestern in später Abendstunde das Wirtschaftsgebäude des
Landwirts Friedrich Hauth , dos aus Scheune und Stallungen be¬
stand. In dem Gebäude lagerten nicht unerhebliche Heu - und Stroh¬
vorräte . Dem raschen und zielbewußten Eingreifen der hiesigen
Feuerwehr , wi« überhaupt der Einwohnerschaft , ist es zu danken,
daß sich das Feuer nur auf dieses eine Gebäude beschränkte und zu¬
gleich auch der ganze Viehbestand gerettet werden konnte. Die Ur¬
sache des Brandes ist unbekannt . Der Geschädigte ist zwar versichert ,
doch nicht in der Weise, daß der ganze Schaden gedeckt werden könnte.

i . AZiesentol sA . Bruchsal) , 1k. August. Es steht fest, daß schon
in der vorchristlichen Zeit die Umgebung unseres Ortes bewohnt war .
Mehrere Keltengräber die vor ca . fünfzig Iahren nördlich unseres
Ortes im Walde ausgegraben wurden und sehr interessante Funde
zutage förderten , geben Zeugnis davon. Noch deutlichere Spuren
ihres Hierseins haben die Römer zurückgelassen. Bekannt ist. daß
eine Römerstrahe , deren Richtung namentlich im Walde deutlich ver¬
folgt werden kann, unser: Gemarkung quer durchzieht ; sie war ohne
Zweifel die Verbirrdung des Kastells auf dem Turmberg in Durlach
mit jenem in Ladenburg . Der Name „Schloßbuckel" einer bestimm¬
ten erhöht gelegenen Stelle im hiesigen Gemeindewald, wo die alte
Römerstraße vorüberzieht, deutet darauf hin , daß .sich dortieübst eine
ÄWMiung Münden ha ! und vor einigen Jahrzehnten wurde mitten
im Ort das Fundament eines Kastells bloßgelegt. Daß aber die
Spuren menschlichen Daseins dahier noch weiter zurückreichen , das
läßt ein erst letzter Tage gemachter Fund deutlich erkennen. Beim
Roden eines Grundstücks im Gsmsindewald grub ein hiesiger Bürger
ein sehr guterhaltenes Steinbeil aus der Steinzeit aus . ein
wahres Prachtexemplar derartiger archäologischer Objekte . Hoffent¬
lich findet dasselbe seinen richtigen Platz in der Karlsruher Alt -r-
tumssamnMng .

dt . Mannheim , IS. August. Der Frauenausschuß der
deutschnationalen Volkspartei Mannheim verlangt in
einer Eingabe Aenderungen in der Lebensmittelversorgung , so u. a.
auf dem Gebiete der Brotversorgung Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft und des Kommunalverbandes , da auf Grund der gesammelten
Unterlagen erwiesen ist . daß durch diese Kriegseinrichtung alle Le¬
bensmittel verteuert , teilweise sogar verschlechtert werden . Auf dem
Gebiete der Milchversorgung wird teilweise Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft gefordert , aus dem Gebiete der Kolonialwarenversorgung
wird gefordert , daß Handel und Gewerbe wieder in die Hände von
Kaufleuten und Fachmännern kommen und das Schiebertum und
Geschäftemacherei ausgeschlossen werden . Die bestehende Lebensmit¬
telkommission soll in eine solche von nur Fachleuten , Hausfrauen und
medizinischen Sachverständigen umgebildet werden , die von der Ein¬
wohnerschaft gewählt wird . Die dadurch brotlos werdende Beamten¬
schaft müßte vom Reich übernommen werden.

dt . Mannheim . 1k . Aug . Durch die hiesige Kriminalpolizei
wurde der 21 jähr . Schlosser Friedrich Weingartner aus Karls¬
ruhe und die 30 jährige Sophia Fuchs aus Karlsruhe wegen in
Landau begangener Einbruchsdiebstähle verhaftet . Weingartner war
unter dem Namen Oberst bekannt . Die gestohlenen Sachen wurden
bei der Fuchs gefunden,' außerdem wurden bei ihr noch verschiedene

Wäschestücke gefunden, die offenbar ebenfalls von Einbruchsdieb
stählen herrühren .

Aus der candeshsmytftadt.
Karlsruhe , den 17. August.

Neuregelung der Bestimmungen für kriegtbeschädigke
Lazarettkranke .

Man schreibt uns von unterrichteter Seite : ^
Durch einen Erlaß des Reichsarbeitsministeriums sind die Ver¬

hältnisse der kriegsbeschädigten Laarettkranken einer durchgreifenden
Neuregelung unterzogen worden . Somit ist die wünschens¬
werte Klärung der bisher noch gültigen , veralteten militärischen Be¬
stimmunzen erfolgt . Kranke in Lazarettpflege erhalten freie Heil¬
behandlung , freie Unterkunft , Kleidung und freie Verpflegung . Die
Verpflegung ist gut und reichlich : insbesondere auch im Vergleich zu
den Versorgungsmöglichkeiten der Bevölkerung im allgemeinen .

Außerdem wird den Lazarettkranken ein tägliches Ta¬
schengeld je nach der Ortsklasse im Betrage von 4 bis 5,40
gewährt , wozu für Angehörige der Kranken ein wöchentliches Haus¬
geld von 52 .k bis 71 und eine Kinderzulage tritt , die für jede »
Kind in der Woche zwischen 8 und 10,50 .« beträgt . Anstelle des
Aaschengeldes erhalten Lazarettkranke auf Urlaub ein Tagegeld in
Höhe von durchschnittlich 11 Ohne besondere Genehmigung des
Hauptversorgungsamts darf eine Beurlaubung unter Gewährung
von Tagegeld und Fahrtkosten innerhalb von K Monaten einmal
und für nicht länger als 2 Wochen erfolgen . Beim endgültigen Aus¬
scheiden aus der Anstaltspflege erhalten die Kranken eine ein¬
malige Uebergangsunterstützung , die je nach der Dauer
der vorherigen Anstaltspflege für Ledige zwischen 150 und 450 -K
und für Verheiratete zwischen 250 Ul und 55<Z beträgt . Es soll
den Lazarettkranken beim Ausscheiden aus der Anstaltspflege der
Ue'bertritt in das Erwerbsleben erleichtert werden . Zu diesem Zweck
erhalten diese von dem Tag der Entlassung an noch Uebergangs -
gebührnisse, die aus einer Uebergangsrente von monatlich 429 ^bis 580 und aus einer Uebergangskinderzulage von monatlich
42 ^ bis 58 für jedes Kind bestehen. Im übrigen ist es der
sozialen Kriegsbeschädigtenfürsorge zur Aufgabe gemacht, den Ueber-
gangstranken außerdem diejenige Fürsorge zuteil werden zu lassen,
welche sie und ihre Familie zum Uebertritt in das Erwerbsleben
bedürfen.

Aus diesen Bestimmungen läßt sich entnehmen , daß eine Besser¬
stellung der Lazarettkranken erfolgt ist und daß es der Reichs¬
regierung hierbei darauf ankam, unter Würdigung der für das
Vaterland gebrachten Opfer für die kriegsbeschädigten Lazarett »
tranken nach Maßgabe der finanziellen Möglichkeiten zu sorgen.

: : „Kosten dürfen nicht entstehen!" Der Verein der Zeitungs¬
verleger sieht sich veranlaßt , der Leserschaft folgendes zu unterbreiten :
Amtliche und private Stellen übersenden häufig den Blättern Notizen
mit dem Ersuchen um Aufnahme im redaktionellen Teil und dem Per «
merk , daß Kosten aus dieser Veröffentlichung nicht entstehen, dürfen-
Es fällt niemand ein , daran zu denken, daß die Zeitungen angesichts
der trostlosen wirtschaftlichen Lage gar nicht in der Lage sind , etwas
umsonst zu machen . Und außerdem , warum verlangt man denn der¬
artige Leistungen nur von den Zeitungen ? Kann denn irgend ein
Landwirt , ein Kaufmann , Metzger oder Bäcker seine Produkte kosten¬
los zur Verfügung stellen ? Die Zeitungen sind ja gern« bereit (und
haben das auch oft durch die Tat bewiesen) Opfer zu bringen , es muß
aber auch hierin einmal eine Grenze geben. Man kann nicht mehr
erwarten , daß künftig noch für meist rein geschäftliche Mitteilungen
kostenlos Satz und Papier zur Verfügung stehen . In der gegenwärtige"
Zeit der wirtschaftlichen Nöte, insbesondere der Papiernot , muß jeder-
tmann verstehen und es ohne Empfindlichkeit hinnehmen , wenn weni¬
ger wichtige Berichte oder wiederholte Hinweise auf Veranstaltungen
jeglicher Art im Schriftteil gekürzt werden oder ganz wegbleiben-

Anträge auf Nnterftütmgnen an deutsche Wehrleut« aus derSchweiz , ollen w»e uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird ln«
fpabeitens 21. Auauit 1920 5-i dem Beirat der Reichsfürforaestelle Sin -gen eingererckt werden- Später einsehende Anträae können nickt m- br
berücksichtigt werden, sondern muffen an den Bund der Ausländsdeut¬
schen verwiesen werden. Vorbedingung ist , das; der Antragsteller derKriegsmrsbruch s^ nen Wohnsitz in der Schweiz hatte und der Dienst »
Milcht Genüge geleistet und cm der Einreise in die Schweiz bindertist . ebenso innss '-n sie am 25 . Februar 1920 einem Lager , bezw.militärischer Lvbnunn und Verpflegung gestanden haben oder derNeichsfursoraestelleuberwiesen gew - ien sein .8 Selbstmord. Gestern hat sich sin 58 Jahre alter TaglZhn««
aus Neumark in einem Anfall von Schwermut in seiner WohnvnSin der Südwestftadt erhängt .

K Diebstähle . Im Sonnenbad bei Beiertheim wurden am 15- d»
Mts . einem Badegast sämtliche Bekleidungsstücke und am 1«. ds . MtS>
einer Frau ein Paar Schnürschuhe durch unbekannte Täter entwendet-

8 Verhütet wurde : ein Kaufmann ans Frankfurt a. M . weg«"
Urkundenfälschung und eine Arbeiterin von hier wegen Diebstahls-5 Friedrichs !,» k-Garien . Heute gibt da? Philharmonische Orchester. Dir»
acnt Obermiisikmeister Schotte, einen voltSttlmlichen Abend Da die Kap«»'
in ihrer Zusammensetzung ausnahmslos aus ehemaligen MMiarmufikernsteht , verspricht dies ein genußreicher Abend bei angenehmen Aufenthaltfreien , u werden. ^
Wetternachrichtendtenst der dad . Landesrvetterwart « in Xarl « «^

Allgemeine Witterungsübersicht. Unter dem Einfluß hohen DruAdauert das heitere >md trockene Wettb? in ganz Deutschland an.Nordweiteuropa hat fick ein aroke» Tiefdruckgebiet aebildet. da»
ernien allmählichen WittevungSumschlaa mit sich brinat .

Voraussichtliche Witterung bis Miitwoch. 18. August ISA), nack^
Aimehmen 'de Bewölkung, später strichweise Regen , mäßig warm.

Wesiicd .
Von

<W >an ).
Ohne Ruhe finden zu können, lag der Künstler eines Abends

ermattet auf seinem Lager : um ihn herum war Einsamkeit und
Schweigen , doch in ihm wollte kein Friede werden.

Da sah er eine Gestalt , eine wohlbekannte und doch fremde Ge¬
stalt ins Zimmer treten : sie war lautlos gekommen , ohne die Tür
geöffnet zu haben , und setzte sich zu dem Künstler .

Ihr AnMtz war regelmäßig und nichtssagend, ohne feden Aus¬
druck , ohne jede Bewegung : einfach ein Gesicht. Tausendmal bereits
mußte der Künstler an diesem Gesicht vorübergegangen sein.

Ihre stumpfen Augen zeigten keine bestimmte Farbe , keinen
Glanz , kein Geheimnis . Augen . Aber eine seltsam unheimliche Ge¬
walt schien ihnen gegeben. Sowie der Künstler diese Augen auf sich
gerichtet fühlte , vermochte er kein Glied mehr zu rühren , und alle
Fähigkeiten seines Wesens begannen zu erstarren , begannen zu
schwinden .

Als erste verließ ihn die erhabenste, fruchtbarste Kraft des
Menschen : der schöpferische Gedanke.

„Wer bist du ?" fragte er bang die Gestalt an seinem Lager ,
„bist du der Zweifel ?"

Die Gestalt blieb stumm.
Jetzt ward er inne , wie unter ihrem unerbittlich gleichgültigen

Blick der Wille aus ihm entwich.
„Wer bist du?" forschte er wieder . „Bist du die Sorge ?"
Die Gestalt blieb stumm.
Nun fühlte er, wie die beseeligsnste Fähigkeit m Nichts zer¬

ging . die Fähigkeit zur Freude , die Fähisfleit , zu glauben , die Fähig¬
keit Musion sür Wirklichkeit. Wirklichkeit für Illusion zu nehmen.

Und abermals fragte der Künstler : „Wer bist du, bist du die Ent¬
täuschung. bist du die Erkenntnis ?"

Die Gestalt blieb stumm.
Und wieder fühlte er die entsetzlichen Augen auf sich gerichtet,

und sie sogen die letzte Fähigkeit aus ihm. die Fähigkeit , die uns
die unentbehrlichste, die kostbarste ist fürs Leben : die Fähigkeit zum
Leiden. -

Nun war nichts mehr von ihm übrig geblieben : nur ein dumpf
vegetierender Organismus , Atem und Kreislauf des Blutes in einem
träger Körper .

Die Gestalt erhob sich. Da bat der Künstler nochmals : „Wer
bist du? Du trägst meine Seele mit dir , alles hast du mir genommen,
alles . So laß mich wenigstens wissen , wer du bist , du, furchtbarer als
Zweifel und Sorge , als Enttäuschung und Erkenntnis , du, furchtbarer
als der Tod .

"
„Ich bin der Alltag "

, antwortete diesmal die Erscheinung.
Dann war sie verschwunden.

Unbekannte Iugendgedichte von Hebbel.
Den Nachforschungen des bekannten Theaterkritikers des Hambur¬

ger Fremdenolattes ^Dr. A . M . Wagner ist es gelungen , in Ham¬
burg eine alte NuiMicr der Zeitschrift „Neue Pariser ModeblcUter
aufzufinden, in denen bisher unbekannte Gedichte Friedrich Hebbels
stehen . Alz Wesselburner Schreiber hat Hebbel an dieser Zeitschrist
mitgearbeitet . Im Jahrgang 1834 stehen zwei Gedichte , die der
Hebbelforschung bisher vollständig entgangen sind und die Dr . Wagner
nunmehr im Hamburger Fromdenblatt wiedergibt Das erste befindet
sich in Nr . Ist und heißt : „Der Thautropf "

. Es b 'darf gar keiner
Erklärung und ist interessant dadurch , daß die Symbolisterung ge¬
danklicher und allgemein menschlicher Vorgänge im Narurgescheyen,
in dem es Hebbel später zu so großer Meisterschaft brachte, hier schon
bemerkenswert vorgebildet erscheint. Ob das Gedicht wirklich erst im
Jahre 1834 gedichtet wurde , ist kaum anzunehmen. Lyrik wie die
übrigens auch in diesem Bande befindliche „Jungfrau "

, die Hebbel
in die erste seiner Gedichtsammlungen ( 1842) aufnahm , beweist, daß
er 1834 fthon zu einer größeren Beherrschung der Gestaltung vor?
geschritten war . Es ist wohl anzunehmen , baß dieses Gedicht aus den
ersten dreißiger Iahren stammt.

Der Thautropf .
Blickt ein Thautropf rein unZ» mild :
Sonne scheint hernieder.
Und ihr wunderschönes ViK>
Glänzt im Tropfen wieder.
„ Liebe Sonne , blicke du
EwialiH herwkid« !-

Tropfe, Tropfe , freust du dich.
Daß in dir die Sonne ,
Dich vergoldend, spiegelt sich.
Bringt 's dir Me Wonne ?
Armer Tropfe ! weine du —
Dich »erzehrt die Sonne !

' K. F. H « bb « l
Ziemlich sicher ist das in der darauf folgenden Nummer 1?

gedruckte Geidicht „Endymion " Ende des Jahres 1830 geschriebAEs gehört in dieselbe Zeit , wie das längst bekannte - „Herakles TA ,
und das „Vei Betrachtung einer schönen Statue " . Es erweist
deutlich als ein mit der Elle vorgenommener Versuch im ant »e
Metrum . Es ist eine Paraphrase in schulmeisterlich gehaltenen
chen über Endtimion , den Sohn des Zeus , dem dieser ewige ^
gend verlieh. Man darf wohl annehmen , daß sich auch persönl' ^
Erlebnisse in diesen Versen spiegeln. Wir wissen , daß Hebbel , 5?. .,
ja später noch viel schärfer hervortrat , schon damals unter seiner eiN .
süchtigen Natur litt , und sein „Preis des Schäfers von Ests ,
weder die Qual der Sehnsucht, noch die Pein öer Eifersucht kan» ^
ist gewiß ein Ausfluß eigener Sehnsucht. Schließlich bringt d^r ne
aufgefundene Band auch eine vielumstrittene Frage der Hebbels
schling zur Ruhe . Es stellt sich nämlich heraus , daß das erste der v .
Hebbel in diesem Bande veröffentlichten Gedichte . „Naturolr -ZM» 1
in Nummer 5, dessen ersten Druck wir somit kennen lernen , bis "
wenige geringfügige Abweichungen identisch ist iit dem bereits
kannten „Der Mensch " . ^

vr-

xf Die Nacht der J «mw Lind , ein srvhlich-ernstes Spiel von ^ A
bert Prechtl . wurde bei der Uraufführung am Münchener
spielhaus mit viel Beifall und einigem Widerspruch aufgenomm '

Jener galt vor allem der glänzenden Verkörperung der ^ ^ ,^ 5
durch Hermine Körner , dieser den dramatischen und theatrau ' ^
Schwächen des Stückes, das auf dem Hintergrund des aus Btu -
Biographie bekannten Festes der Göttinger Studenten ein« ^
Bühne peinlich wirkende Liebesnacht-Szene zwischen dem l« >
Billroth und der „schwedischen Nachtigall " in den Mittelnunri ^
spärlichen Handlung und eines jugendlichen und reichlich senk ^
spSrlichen Handlung und eine, jugendliche«, redseligen und reu?
jßMmentaleu Dialoge» stellt.
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Turnen, Spiel und Sport.
Hz Vom Fuhballsport . Die Spielvereimgung Ntlingen bittet

lms mitzuteilen , daß am Sonntag gegen F -̂Club Germania Durlach
der Ettlinger Fußballverein VS mit 13 : 0 Toren verlor und mcht
wie irrtümlich gemeldet , die « pielvereimgung Ettlingen

Hi Internes Svorttest des V .s-B . Sportabtelluna S .T .V . 1846. Die Er .
aebnisse sind : S0 in Lausen . 'Schüler : 1. Otto LAmann 7,4 . 2 Oslar
Siebert 8 . Junioren : 1 . Hellmuch Mer , 6,4. 2 . Paul Wurster 7. S -nioren
1. Julius Gotthardt KL : 2 . Karl Rivinger K^4. 1 - Kurt Reisvauer

7.Z.
' — Wet tspru n

'
g . Schiller : 1 . Albert Bruder 3.7km , 2 . Otto Loch,

mann 3,6^
Senioren .
Reishauer
Mit Sch
Junioren .
n o l!̂ n

^
Schüler : ^ Watter Schönemann K.W IN , 2

"
Otto Lochmann 6F7 IN

Junioren : 1 . Hellmuth Merz 7.13 . 2 . Paul Wurster 6 .20 . 3- Herbert Glaser
6 .10 . Scnioren : 1 . Jul . Geisthart 8,38 , 2 . Karl Hennhdfer S.5V. 3 . Kurt Rets -
bauer 8,18 . A . H . : 1 . Karl Diehl 9,72 , 2 . Karl Hengst 9,14 . — S ch l e u d e r .
d a l l w e r s e n . Tenioren : 1 . Kurt Iteishauer 38LÜ in , 2. Karl Ritzinger
37 .20 in , 3. Jul . Geisthardt 37,20 in . A . H . : 1 Wilhelm Fretz 40 A , 2 . Karl
Dichl 36 in . - F Ii n s ka m p s. 1 . Julius Geisthardt . 2 . Kurt Relshail -r ,
S . Karl Nivinger . — 50 wDamenlaus . 1 . Rosa Groß 7,3 . 2 , I , Meck¬
lenburger 7,4 . — Ergebnisse von Wettspielen . V .s.B . Karlsruhe
Ii gegen F .« . Muggensturm I 2 : 1 . V .s^ö Karlsruhs III gegen S .V.
Muggensturm U 6 : 0. „ ^

in . Karlsruher Herbst - Regatta . Anläßlich der „Vadischen Mach«
bat die Regatta -Vereinigung die badischen Ruoervcreine zu nach¬
stehenden 7 frei vereinbarten und 3 Schüler- und Jugend - Ruderer-
N nnen auf Sonntag , den 19 . September 132V nach
Karlsruhe eingeladen : 1 . Einer , 2. VaÄscher Jugend - Vierer .
?>. Iungmann -Vierer , 4 . Schüler -Anfänger -Vierer , ö . Anfänger -Achter,
l> Ält -Herren -Vierer , 7. Eastvisrer , 8. Badijcher Schüler -Vierer
tAerausforderuiiaspreis der „Bad . Presse" ) , g . Anfänger -Vierer ,
10 . Achter. Die Rennen 2, 4, 5 , 6 . 8 und 9 werden in Gigbooten ge¬
fahren . Hier beträgt die Rennstrecke 1100 Meter und können fünf
Voote starten ; die Rennen 1 . 3 . 7 und 10 sind für Rennboote vor¬
gesehen. 3 Voote -Stcirt , 1500 Meter . Melde - und Nennungsschluß
2 . September 1920.

XX Die Bediimunaen für das ZVrauen-Tnrn - ' Mb Svort -AbFeichen
wurden in der letzten Sitzung sc » D .R .A . festgesetzt . Wie bei den Mannern
wird eine fünffache Leistung verlangt . Da » Abzeichen sür Frauen wird aber
nur in zwei Klassen , in Bronze und Silber verliehen und zwar in Bronze
nir Teilnehmer von mindestens 18 Jahren , die in zwölf aufeinanderfolgenden
Monaten für Leistungen aus vcrschiedenen Gruppen erfüllen , und in Silber ,
wer das 32 . Lebensiabr vollendet hat oder in acht auseinandersolqenden
Jahren in >ed Jahre eine fünffache Giitleistung vollbringt . Die Bedingungen
und folgende : Gruppe I : Schwimmen 200 in in 7 Minuten :
Gruppe II : k) H 0 chfprung 1,10 in ; Ii ) Weitsprung 3 50 in :

Pferdefprung 1,10 n > ohne Paufch ?» Langgestell ohne Lösung des
Sprungbrettes mit kurzem Anlauf schräg von der linken Seite des Pferdes ,
Ablprnng des linken Fildes und Stütze der rechten Hand , Feclüerslanke links .Gr » pps in : Laufen 100 in in IS Sekunden : Gruppe IV :

Schlagballwerfen (80 ? ) 35 in : b > Kugelstoßen (10 Pfund )6 in : <?) Reckturnen . reichhoch , mit Anfprung und Ristgriff , Felgauf -
Mwung in den Stütz . Rückfällen in den Sturzhang mit gleichzeitigem Nnteri -
Wreizen links und Knieausscftwung links vorwärts . Griff der linken Hand nach
außen und Spreizen rechts in den Seiisi5 , Rückfinken in den Sturzhang riick-
nngs . Durchhocken in den Sturzhang vnrlinks und Senken in den Beugehang ,
^ ^ '-rhana . cl) B a r r e n t u r n e n schulterhoch . Aus dem Auszenschräg -Nand in den Querliegestütz . einmal Beugen und Strecken der Arme , Ein -
M ?. beim Vorscttvung Ueberspreizeu rechts vor die linke Hand .Schranbenwreizen links vorwärts mit einvalb Dr - Hung durch die Holmcngasse
!Zd - n ?lukenau °rsttzsinVorfprung Kehre links mit einer viertel Drehung rechts : ? ) Schwimmen

^ Skiläufen : Wer bei einer ordnungsgemäß vonSk ' vsrbande oder einem feiner Nnterverl ' flnde auSgefMieScnen
K ^

'
^ u '

errW
' ^ n

^
einem

^ fabrtslau
^

in
gierigem Ge

'
länd ^

S -h Wimm c n 1000 m in 30 Minuten - e) N a d f a h r e n 40 kwLandstraße in 3 Stunden 20 Minuten
" >u v r >, n »>, xrn

ks. Gegn , das Berufsspielertnm hat der Deutsche Fußball -Bund
^ " e?n ebenen Drahtbericht vkolge erneut Verbot Äassen Es
? .

" b 'abs.chkgt. m uächster Zeit in Berlin ein Spiel mit unaarischmM ßballcrn au ^ utmgen , d?e von ihrem Verband als B^ uf --.wieler er-klart worden sind . Der Deutsche Fußballbund hat sArt DwUeneverhanat und seinen Vereinen verboten , gegen die ?e Spieler in ireend
stellen

5 " " anzutrew, . oder Schiet>srichter und Snrtch ^ z!

n- - ^ Deutschen LeichtaM -tik-M - isiersSiafteiiEinen Mikklang in den sonst sc» glänzenden Verlauf der Veranstal -
>. 7- 4̂

' der Teilnehmer im Disku -werfen undKugelstoßen , dte sich anfangs weigerten , an den Start zu gehen, n^ nnmcht entgegen den Stimmungen der Sportbehörde in dm Vor -knn,p ?en drei Versuche für den Teilnehnrer ^ugelüssen werd »nDer Vorstand beschloß daher, die IS Teilnehme ? Sckulz N?'
und Paulsen (Berlin ) . Lösch und Hauptmann ?LeivN '

her -^ alls , Iunghenn - Kassel, Stesr -Dortmund . Buchgeisttt -Mgn^ er

Geier , Grafwalln -er und SoNinger -München, Rieker-Stuttgcrrt , Ploch -
Breslau und Mehlhose -Dresden exemplarisch M bestrafen
und sie auf ein Vierteljahr , bis zum 15 November 1920 zu vis -
gualifizieren .

8 >s « j«iisr d« ,onc !ei-,n Ssnsckiiiokti '
gung .

Meunclon nn6 Le ^ snntsii ä >s »vkinsr ? -
Iiodc? Î IIttsilun ? , clkilZ wein lieber Östtv

2m ? rsltkij ?, 13 . ^ ,1? .. frük 6 Ildr . vsob
illnksrsin , sotivsr «in I .oiäsn , snnkt snt -
«ekisksu is ' . Ois LoercZiixiin ? kauä dc>ute
in nlier Ltllls statt . IZL74V7
Im I^amsii cisr trsuernck . küuterdllsdsoeu -

I Ii »« » iektvr .
? lor ^de >m , cksn lk . ^ ne . 1320 .

i jvlisr pr « i » l» g » stet » vorrittiz . 7115 !

>( ! e8ckvv . ( Zutm snn .

ll ^ usk -dl - iefe u . vakZkLÄgungglcsrts !'
^ r<Z«n r»seb un6 üsuber »irxikertizt in 6er

lofor
'
t .

mehrere Beamte
die mit allen « rbettenkt » - ^ uerverslchcr » na » -« eneralaaentnr «Korrc -
sponden , 11. Entwerfen !vertraut sind . Gehalt na »Klalle 1t !i . M des Neicks -tarik » . « christliche Be -w " b « n » en mit Ze « ani »-

^ e « ad .

« » elsr « » . .
"

,
"
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Kandslsteit .

^ Bon der benisKen Eisenindustrie . Die allmählich« Konsoli¬
dierung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse hat trotz der am politi¬
schen vorilzorrt sich Msammenbcrlk'mden Wetterwolken in der letzten
Zeit eArenliche und vor allem auch ständige Fortschritte gemacht- Nie
freilich nach wie vor eiifria fortgesetzte Wühlarbeit der Linrsradiralen
ist m ihrer Wirksamkeit an der besseren Einsicht der weit überwiegen¬
den Mehrheit der deutschen Arbeiterschaft erlahmt , die vollauf die
durch das Interesse des Ganzen eriorderde Notwendigkeit der stetigen
Arbeit begriffen hat . Und die der Gesamtheit -iugute kommenden Fol ,
aen dieser vernünftigen Einsicht sind denn auch nicht ausgeblieben .
Die Vesserurm unserer Valuta , die zugleich ein? Bessern»« der Le¬
benshaltung des ganzen Volkes ermöglichte , ist letzten Ende? doch amf
das Vertrmicn des Auslandes auf unsere Arbeitsbereitschaf^ u - Arbeits¬
kraft 5uriicki-ufühven, Das böseste SinedrniS auf dem Wege ?ur wirtschaft¬
lichen Wied 'rgefundung Deutschlands bildet das Kohlenabkommen van
Spa . wie sich leider ie länger desto deutlicher herausstellen muß . In
dieser Beziehung ist eine Meldung recht interessant , die un» aus Bo¬
chum über die bekannte Orenstein ^Koppel N.-S; . !?ugel)t. Darnach sind
die Werke in Westfalen gut beschäftigt. Es liegen viele Bestellungen
auf Eisenbahnwagen und Bahnniaterial aus Kolland . Schweden Mnn --
land und auch sonst anS dem Auslände vor. Das Geschäft mit
Amerika . Rumänien und Asien läßt sich mit an . Mit Ausnahme von
Südafrika sind die Beziehungen ! MM Auslande wieder überall au-fge-
nommeri worden. Die Werke könnten indessen , wie es in der Meldung
ausdrücklich heißt , noch weit mehr Arbeiter . einstellen , wenn es nicht
an Kohlen mangelte .

H Ein neues Stahlwerk der Firma Krupp . Die Firma Friedrich
Krupp hat die Hedwigshütte in Viersen angekauft , die , wie es heißt .
M einem großen Stahlwerk ausgebaut werden soll . Der Erwerb
steht vermutlich im Zusammenhang mit dem Projekt eines Rhein —
Maas —Scheide- Kanals , der nach

'
dem Versailler Friedensvertrag

gebaut werden soll und de? Viersen berührt.
: : Zementausfuhr. Der deutschen Zementindvstrie sind für den

Monat August 3MW Tonnen zur Ausfuhr freigegeben worden , nach¬
dem im vorigen Monat mm ersten Mal eine Seglerladung unter
deutscher Flaage mit S5S0 Faß Eisen -Portlandzement nach Chile
abgegangen ist .

i-ch- Handel mit SchisinhrtSaktisn . Der Hamburger Börsenvorstand
unternimmt durch eine Eingabe an die maßqebenden Stellen Sehritte
Air Aushebung des Verbot ' s des V- rkanfs von SchiiiahrtSaktien an das
. luSland . Der Börsenvorstand ist der Ansicht daß dieses noch eins
^lriegsmaßnahme darstellende V ' rbot um so eher nusa ^hoben werden
kann , als die meisten Re.ed? r ->>en Gefahr einer Neberfremduii/g durch
Schaffung von Vorzugsaktien und durch entsprechende SatzungSände -
rimgen beseitigt haben .

- ? - Gründung im Ver ^ ^ ernnassewerSe . Die Düsseldorfer RN<k-
nersicherungs - A .- G. und die Deutsche Rüikversicherungs -A .- E . begrün¬
deten unter Beteiligung Frankfurter Interessentenkreise die West¬
deutsche A .-G. für Versicherungsvermittlung und -Verwaltung . Die
Gesellschaft, die eine Art Treuhandbank darstellt , arbeitet mit vor¬
läufig einer Million Mark Aktienkapital .

i-5- Wieder «,ifnaüme der SchisfahrtsSeziehungen «wischen Deutsch¬land und Antwerpen ? Nach Mitteilungen aus holländischer Quellebaben verschiedene Nhe,nschiffahrtsgcs - llschgft?n durch Vermittelung derBrüsseler deut ' cken diplomatischen Vertretungen an die belgische Re -Ersuchen gerichtet , die vor dem Kriege vorhandenen
SchMalirtsbezicbnngen Zwilchen Antwerpen und dem Reich wieder
aufzunehmen . Die belgische Regierung ist geneigt , um d"r RotterdamerKonkurrenz zu begegnen , dem Antrgg stattzirgcben . Die Schiffe sollenmit deutscher Be , atzung bemannt werden und unter Deutscher Flgggefahren .

H De ? Rerddeutsch-Niederländische Frachtentarif wird am 1 . Otto ,
bcr aufgehoben zugunsten eines neuen Tarifs , au? Grund dessen die
Verfrachtung niederländischer Güter künftighin bis an die Grenze
nach holländischen Sätzen und von dort ab nach deutschen Tarifen ev-
folaen soll. Gleichzeitig soll am 1. Oktober ein direkter Tarif im
Güterverkehr mit der Tschecho-Slowakei eingeführt werden .

Nene Preisfestsetzungen .
s) Nene Pr -eisfestsetztingen für Karbid . Der Verband der Karbid -

Großhändler Deutschlands hat die Verkaufspreise für Kabid für
August wie folgt festgesetzt: für grobstückiges Karbid auf 450 und für
zerkleinertes Karbid auf 463.50 Mark pro IVO Kg . Nettogewicht .

^ ^
'
^ Vrc - sern -äßigung für VerpaSungsbandeisen . Die Verkaufs -

stelle für kalt gewalzte Verpackungsbandeisen hat ihre Grundpreise
^ ermäßigt , sodaß der heutige Grundpreis auf 650 Markdie lv « 'ig . steht. Die Ma schinenfabrik Schieß A . G . in Düsseldorf

Große Fabrik s « ch «

jüngere Dame.

wird für das mit dem R>. Zu«t abgelaufene Geschäftsjahr
sichtlich eine Dividende nicht verteilen fi . V . Mchfalls 0) .

> : Neuregelung der rumSnischen Petroleumpreise. Räch et« «
soeben veröffentlichten Dekret find die Preise für den Petroleum¬
verbranch innerhalb Rumäniens um 50 Prozent erhöht worden . Dte
bisher bestehende Beteiligung des rumänischen Staates an de« ex¬
portierten Petroleummengen wird aufgehoben und durch eine feste
Exportabgabe ersetzt." Regelung der Teerwirtschast . Der Wirtschaftsverband fvr
Rohteer und Teererzeugnisse hat seine Tätigkeit gemäß der Verord¬
nung der Reichsregierung über die Regelung der Teerwirtschast « ch»
genommen . Er hat seinen Sitz in Berlin 55̂ , Cchtffbauerdamm Ik .

« - schästSb - richt - .

fl ) BleistiMabrik vorm . Johann Faber A -« . t » Nürnberg . Zi ,
dem Prospekt über die Zulassung von S-t Millionen Mark neuer
Aktien zur Berliner Börse erklärt dte Verwaltung , daß die Gesellschaft
in den verflossenen Monaten des abgelaufenen Geschäftsjahres z«
lohnendem Preisen gut beschäftigt gewesen ist. Ferner lieg « noch
Aufträge für zirka 3 Monate vor .

Metallbau ! und metallurgische Gesellschaft i« Fanrfurt a. R .
In der G .-V . der Gesellschaft, in welcher 17 Aktionär« 84 .74 Milk . M !.
Aktsenkapital vertraten , wurde die Vilanzsowie der Abschluß eine «
InteressengemVinschaftsvertrages mit der Metallgesellschaft genehmigt
und Generaldirektor Felix Benjamin w Eharlottenburg von der
Rawack und Grünfld A .-G . sowie Staatssekretär a . D. von Moellen -
dorf neu in den Äufsichtsrat gewählt . Zu der Anregung eines Ak¬
tionärs . die völlige Fusion der Metallbank mit der Metallgesellschaft
herbeizuführen, erklärte die Verwaltung , daß dieser Plan geschwebt
Habs , doch würden sich d-i « beiden Gesellschaft » auch durch die Ant »
ressengemeinschaft guk ergänzen.

Von den Börsen .
s . Berlin , 17. Aug . tPrivattel .) Dte Börse war unlustig und

überwiegend abgeschwächt. Die Festigkeit des Devisenkurses hat
nachgelassen , doch waren Valutawerte nicht beeinflußt . Montanwerte
waren überwiegend niedriger , besonders Harpener , doch einige auch
fester. A . E .-G . war stark angeboten infolge einer wesentliche »
Kapitalsvermehrung . Petroleum - und Kolonialpapier « lagen still
und vernachlässigt .
Die heutigen Notierungen der Frankfurter Börs «

Frankfurt . l7 . Nugust 1SSV.
Bank- und Jndnstrie -AMe«.

. ^
. ^ c

Badlicve Bank
DcirmslSdt . Bant
Deutsche Bant .
Dtzronto ^ )eselr.
Dresdner Bank
Oestr . Länderbanl Kr
Rbein . Kreditbank
Scbafib Bankver
SNdd . Disr .-Ges .
Wiener Bankier , j? l .
Ottoinanenvanl . .
Bocft Gustst . , . .
« elscnklrchen v . . X
Sarvener Berks ,
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?kun » v . Gedr Sckidg.
Leder «. Ndl . « Ovven »
MalchinenladrU

. BadenialWeind .)
. Bad .M .Durlaid
. Grivner Durlaiv
. » atd Neu KarlSr
KarlSruder . . .

« » « na » So . » da .
Motoren Oderuriel
Els . Bad . Woll Kebl

. ^ , - Vvtnnerei Ettlingen
Manul ! Ver .-Ges .U — Ubrensabr Bad« schasfenbg . Zellstoff 422 .75 tISTI !

°
^ urtwangen > . . ^

Baii -Ges . Grün Waas . ? !uch« Setdew
Bittinaer AN .— AU - ^ ellstoss - Nabr . Wald »

Cementwerke » et . Zuckerl Bad . , Waa »
delbera W? - 2A> - ^ erl « rankentdal

Franiifurter Devisennotierungen . Die heutige «
Notierungen stellen sich wie folgt :

l« ,
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Telegravbische Auszahlungen

M pfx ^ iKSlretten
Einfiibruna . laufend lieferbar , anbiete

» leinverlallfSziaarette , u 170 .— vro
^ .

ile . SN Pia , Banderole , bellen Tabak . obne Hobl -
^ u >>d/tuck - 4v P/a Vanderole , A

°
- p? o Mille .Mille Kisten franko , Mustermille S°/»Aufsitla «« trob . l , P . ks. ch

Tlicht. Unter-
VerlreZer
i ^ Hr ? tseuder
I?/ . ,sesi,cht . für vor -
M ^ Qu - lität erst .
Heirat « » « Mi .
1!̂ ^ . Veder -
volr . und Grotzab -
Ubm .gt .ctnacf .tilcht
^ rtaiisskrast find ,dauernd und auieS
Einkommen . Anaeb .mit Refr . an 5024a

. Joseph Herd ,

Lur Ab, » »> !« « eines
^ .Ueu .kl .N «brikgebäud - »
? ,UWoi,nka '.t ? in Miitel -
« °den wird wirklich tüch -
Äer . felbständtaer

Architekt
gesucht .

, Best » Angebote mit Re -' » enjenunt . » . V . SIL8

erbet . A2SSI

. « esangverei !, im vor¬
dren Murgtal . S0 bis
W^ l»na - r . ^ sucht « Inen
un? ." »- Dlr -aettteii . Ang .

^ ^ r . s »Wa an dte«'vad. Preise " erbeten.

2 « » t » » r « » r
für da « einfache u . zniti -
leZ ». Zndu «trie . « k !chüst ,
^ « ewervun « e » »,itben »l « uf . Ansa » e » erbitheriaen Tötizkeit »
A- uani » . « bschriften ° ndie - « „ n t » «

iZf»« «,!» ««-
rntt «. « o k, » str . :v !. 11»

« ntw - rs'- » auf 1. Oktdr.« uMchtSreiche
Stelluna . Angebote uut .
^! r . 1Z788 an dt « . Bad .Presse erbeten .

iir ^ arl ^ rube » Stadt uUmgebung fkr Düte »
'

Beutel , Pack - u .Einschln ^vaviere gefiicht .

» » « »»«»ftr . «4 .

EineL «i,Sezp »ot « x.
-Är » S!>a « dl « » , fncht
»um Berkauf tbrer
Artikel einen tltchti -
gen . branchekuudigcn

« lav " er «rster .
Solche , die bereit »

« it Erfolg tätig war .,werd . bevorzugt . An -
aeb . unt . V. »S. SVS an
R«d . M» sse. M - » ».
teim . « W -Ia

. .Ätzarettenfadrik sncht
tüchtige « A»9«

Verkreler
für « » d »« bei boberKro » ifion . Anaeb . unter

Moffe, Tinttsart .

. „ .^ .öc >; t« nde Solz ., Wald - « « » S « nd »«v »o.^ " bluu «r VavernS sucht , nin bal¬digen Eintritt einen vranchekuudlaen Herrn ala

Lküer eiüer « M - WM
gegen bobes (« ebalt und Gewlnnbetciliauna N >,r

^ Konfesston kommen in Araae .

8e!ü!?!i'!!ßzZSM!I ll . kkü . II. jMznjei .

?n ^ « ^ ^ ^ . /.
"
. . ^ '' - -.? bn - kmerkreisen nach -

Ä Strmen . Angebote
» s befördert unt .
A»017 Rudolf Mossr . Hg .

« iiche für meine Sr -
eugnifss

tüchtige
Vertreter .

Verdienstmöglich .
eit . Nur solide Bedarf »

Artikel . Der Verkauf
wird durch , ngkr «ftigc
Reklame unterstübt .Ttrebsame Herren , dj »
über 5M0 bi » WN0 ^
verfügen , wollen Anae -
bote richten unter Nr .
« Zgtg an die Bad . Press « .

TSckttac «

Prgsisisil -Mlstttztt
fürZIgarrenfabrikfofort
gesucht . -. ff - rten mit
Angabe von Referenzen
erbeten »nt . Nr . B !̂ 7SSZ
an d » . Bad , Presse ' .

Reisender
von P «»ier - « . Gch««i» .
Wareusrokhaudl « » , für
eingefildrte Tour geaeu
Provision und iesteReise -
!pe !en gesucht . Anscdote
mit Bild . Zeugnissen uGelialt «an !vrüch . an dieBad .Prcs !euut . Nr .1!i80S

yür tüchtige «

Znseraten -

Akquijiteur
bochlohneuden Verdienst

Angeb . unt . Nr . 1177 «an die . Bad . PreN «".

Redeaew . » «»» , « « .
Überall gek.. 5. Vertrieb
« in ' » täal . Gebra « ch» ori .deibob .Verdte « st .« ?aren -
« uitergeg . — <« ,, »' n « riefm ) « .B » r ! na „ .N.sirrs « !Wkt!ll5ell b.ßavphn « .
H ' »» N' de« - er» i - n « !^ tagllch verdienen Her¬ren » Damen durch Einrich-- in «» Pokvkrsand -E «-' chlist-s . Kein Kapital nöti »Nnier « nentbehrl Artikel . -

Muster g °s «n 'i AZW2« " i-lndx. schaft Newseko .Maede ?,« »« :t .
'

vi «marckstrakc äi lls

1 Hausdiener
und

l Lgbsritsr -mttZtiitr
kür leichtere Arbeiten ,der möglichst dt « Kran -
lemoarter vertret . kann ,von Sanatorium im

iiinge , vertrauenSwürd .
^ cw - rbkr wolle » a :i »-
slibrlichc Angedote unterNr . »v»8a « n dte „ BadPress e einreich en .

« iis das Nii » « einer

iuütt Mchei,
' Anfängerin ) für die R «.

Lehrling
a »̂ guter Samille .

Schriftliche Angebote
unter Nr . 1I78S an die
« Bad . Prell «" «rdcr «« .

die flott steno
und Maschinen ' , iert

reibt , zu
sofortigem Eintritt .

Angebote mit Gebalt «-
ansvrüchen . Bild u . Re¬
ferenzen unter Nr .,r>g!>7a
an die Äeichäft » sielle der
. Bad . Presse ' erbeten .

Antwerveu Brüssel . . .
Holland
London
Pari » ,Schwei ,
Svanien
Iialien
^ islabon - Ovorto
Dänemark
Norweaen
Schweden
Helsinakor »
New -Nork
Wien lalteSI
T ^utfch -Oesterreich abaeft .
Budapest
Prra

SMil/XS

1«. «. A
Geld

SLS.2S
1SZÄ.S0
» SM
»Ü7. -
77Z.7S
eesss
LSS «

7vt .25
SSl.öZ
ltt .7»
tSM

« l̂l

Brief

Wll .«
lv42R >
1M7S
SR .-
77t .2S
«70 .2«
LAS »

702 S0
7VS7S
WZ --0
I « 2S

tS .?i

S .«

»7. ». «
« «ld

ZW.»»
ism .so
iro .«

7SZ.7S
70SI »
2S2 . -

712Ä
712 .«
97t.-
l « .N

«7.11

vrw

Fräulein
« it a « ». S » « lk» ld « na .
auch obne kaufmännische
Borkeniitnifse , evtl . für
baldc Tage auf kaufm .
B « ro gesucht .

Gefl . Angebote unter
Nr . BZ7708 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Ullg . Wulm
mit auter Schulbildung
al » v ^ lwri » auf I . Okt .in B » » tl,er « in Schwarz¬
wald aef « » t.
Angebote ' « « ». ?Ir . 4S18a

an die . Bad . Presse ' erb .
Brave » , ehrliche »

Mädchen
für '» u . Zimmer
ver sofort oder 1. Sep¬
tember gesucht . v0«Z«a

«wirts » . "Ba » » » ,s AS »r « .
Anständiges

Stwinsriikt ,
wird sofort gesucht . Woh¬
nung im Hauke . SNl8a .».1
R,lt . zum » « is - »d « k,

S «S» k« « «n . A , Durlach ,
Ä » lbstit »,Vi « «

in bürgerlichen Haushalt
«u ? Personen
bei guter Bczabiung und
Behandlung .

Zu erfragen unter Nr .
SV» Sa in der . Bad . Pr ."

Für sofort oder später

KM > d . Rchiii
welcher au dau¬

ernder »Stellung in gut .
Hanfe gelegen ist. Zweit .
Mädchen Vorhand . Be¬
werberinnen wollen sich
melden unter Nr . <S1 »a
i n dei „ Bad . Presse ' .

» « üb «« «»
NÄLscKvIK

für die Kaffeeküche sofort
a « s« cht bei hohem Lohn .
.̂ Konditorei D . SM - ».

UkMaritt . « . MI » »

e« M
1»»« »
17l -

7» «
»« .II
- 33 -

71Z.7»
7l ».7I
»7«.-
1S0 .2S
U «

^ zs «a

MpriikuiKBiZNll » ßSusrEsn ^ » tlon
6«» K»a»mten

guokk !Zttung » - unll N « osin « ns » va » » « » I «
Inliustr - io , Usnli « ! unli

übernimmt >li»
ZckwädisÄie Ireuksnä Aktien xeselZsckstt

Liuttgse >t ^VIIllsIm ?p3ls »t , I^ eclt » r »trako 2
? sruspr . 1Z011 unä 1Z012 — 7vlolrr »mm -^ cire »»« : Soklt » ? .

2 UcheMDche !lMMM
für « ns « reftabrlkkantlnc 1 . Sevtembi
zum sofortigen Eintritt

«W -Gt . Meldung beim
wrtier . ZZ7« Z

Sinner A . ' fi ; .
S «rl » r « »e -Sr « nwi « k» l .

KIIiMIM
oder kinderlose Witwe ,
40er Kahre . « ^ ltftruna
eine » einfach HauSbaltS
auf d , Lande zn älteren ,
Serrn gesucht . An « ,mt
B278S5 an Bad . Presse ,

MeinmSdchen
sucht , « m 1. Sept . » ra «
Reaier ^ xaörat Sliisch .
« an « . Stephanie » « ? . «!».Z » fvreche « vo » 5—» Uhr

BZ76gl

X « » tiss ». Alt «« »»

Mädchen
» «snckit . welche den
HanSbalt allein be¬
sorgt und gut kochen
kann . in
» « t «r ?i »lle , u ^ a-
milie mit erwachsen .
Personen . Lohn nach
Uetereiukunst

Nähere » unter Nr
1Z74» in der . Bad '
Presse , u erfahren '

kath . , da » auch in der

gesucht , « ochiu vorhai
Krau Sadrikaut Latt .
Bruchsal , . Zt . V »p « ua »

brave » B >?« >
r alle bäuSl . 1

Arbeiten per
September gesucht .

Kaiser . « « »» Z7 . Z. Stock
lKrau M . Drevkus, ) .

Tüchtig . Madchen
aus sof . od . 1 . Sevtbr . für
kl . Hau »haltbei gut . Lohn

esncht . M « l » st « i » ,' « chnerltr . 3, ll ., l . Birx «

Steven -Gesuch.
Jnnaer Mann . verh ..

s«cht B »r,r «» ei>»v»» e» .
gleich welcher Art . nidg -
lichft f . d. « orm . Sicher¬
heit vorhanden .

Angeb . unt . Nr . tIVSS
an d : e » Bad . Presse ' . »

Schlesien« V
sB!« st«ri » . a

Nute Zeuan .
vorband , « ngebotennter
Bü77tt8andie « ad .Presse .

Stelle
Wirt .

auch al »

Ein Aiid «» «« r>. ZI I .
' "

? i! ! r
° ' '

NeMliWz
geht auch zur Au » l) ilse .

Angeb . « nt . Nr . B37678
an die . Bad Iresse " .

Brav ., it - itz . MiidG «,»
Nicht sofort eine Stelle .
Bv « L » ik« » str . tI . HH . III .

WlibNiigSlallsch .
Nreigelegene , aeränm .,

sehr billige SSI « « «r -
» obn « « a , Ndhe Stöher -
ftrahc iMüblburg ) . gegen
a i»
Westftadt . Bermtttluna
erwtinicht . Angeb . unter

» K B «d Vr >sl ».

Tausch .
z Zimmerwohna gegen

b-S Z .-Wohng , , u tausch
gel . An « , an Ausrie » .
Am Stadtaarten SI

CGlik !M .Zlnliner
in gut . Hause an anstand
Herrn zu vorm . B27ZSI

Eck , « rauerftr , SS. II .
Gut mSbl Zimmer an

nur dess Herrn in ver « .
i.'-ii"." Hi ' s^ 'tr 7Z . IV .

Laden
Mr ZtgarrenveschAt ae--
eignet , vier oder an »»
waris zu mieten ' >?si,cht !
Angeb unt . Nr . B3767 ^
an ^ Bad Presse er».

Mslisr

i5 « H

für 1 . Oktober
Schrtfil . Oll . an
« üdendltr . , t .

MSl . MhiiMg
sof. od . später »u miete »
gesucht durch iZSiß

Herrenstr .ü».
Reisender (fast immer

ankwärtS ) sucht

Wiii. ZiwNiI . M
»« mieten . Angeb. unt ,Nr . 1S704 an die . Bali
Presse " . >

sucht 1 o
'dÄ

°
Smöblie « «

« immer .
Anacd. unt Nr



'
» Ar « » WsrssWs ? reff - - USs»5NM. W« Z7. » » VK-. 57 » .

LlellmnkailljpnIIe s. 8e »il>se i -Lbst ,
»», »ie s «u »»« 17. » »«« I» »i» » «»»»I» 1»»»

Gemiise
vtm»a»w Vs»."!» in «t Vs?>. KV—

>l»m«»koblPId .1«>1»0^
»pfsalat Stück lS—2k>̂
leihkraut ' " '
ottr> .lfd. w-k

.. . traut Pfd . so?/
Sirssna Pfd. »0^
»elbe Rüben. aelb

Vfd. lv -,» elde Rüben . rot
»ar»tten Pfd .W ^
Rote Rübe« ^ .obne Kraut Pfd . Z0-f
Kovfkodlradi » 'd- »n^Radie »che » «und 10^
Rettich «tück b—20^

Obst
Heidelbeeren . SS0^
AprikosenPfd . 1k6—MN ^Brombeeren Pfd . 1K0Z
Mirabellen . 100^
Türk . Kirschen . 40^Pflaumen Pfd . 4N f̂
Pfirsiche Pfd . 1»'- 1b0^
Zwetschgen Pfd . V0^

W.,-.
W7 .' Ä,S . z >,
La »» P/dRhabarber

>b. Z0^
>. 40 ŝ» fd. ZüZwiebeln

EinmachaurkenEt. S^S ŝ
kalatgurken St . 10^80jSchlauaenaurkenSt . 40—g»^
Endivie « St . lb--!»^
Buschbohne» ? fd. Zk >s
Stangenbohnen Pfd. N0^

Kartoffeln Pfd . ZS^Pfd. IS -fneue . . .
Kürbi»

Reineclauden
Ehbirnen Pfd.Kochbirnen
EbSvfel Pfd.KochSpfelKallobst

Pfd . 80^
5.N—70^

Pfd . M f̂
50—70^

Pfd . »0^
Pfd. 1S^

belobst Pfd . 80- IM
Dies « Preise wurden im Benehme » mit der

va ». « «miise- «. 0b »tver !ors « i>, und dem
« ad.Sa»d «»vr« iSa« tseltgesebt . U«e«is»SOdst
wird d«>,» l««««vmt ! .Ihre Ueberschreitung wird gegebenensall» al»»b««« iildia« P-« i»ftei «er»«a angesehen.

K « rl » ru « e . »en 17. August 1SZU. 1Z79S
SoMUNlvttbaild Narüruht -Stiht .
SomAsualverliM Narüruhe-Land.

Die Gemeinde Orvtsinaen (in Baden) hat infolge
Einrichtung der elektrische« Stratzenbeteuchtuna
zu »erkaufen:
1« gußeiserne Kandelaber . 185 k« pro Stück ,

Niidt. Modell:
SS schmledeiserne Wandarme. 10 Ks pro Stück:
4S Re» -Laternen für stehendes Gasnlühlicht mit

Kletterzündhahnc » . kompl. . ohne Glühstrumps :
2« Fernzünder. System Bama« , stehendes Licht,

aanznächtia :
11 Fernzünder. System Banma , stehendes Licht,

Halbnächtin:
4» gußeiserne Laternenwinkel. 7 Ks pro Stück.

Sämtliche Gegenstände flnd alle in gutem Zu¬
stand Angebote find an die unterzeichnete Dienst¬
stelle zi» richten , welche auch weitere Auskunft
erteilt. 4SS7a

Brötzingen. den 11 . August 1SW.
OrtSbanamt.

von 6sr Kelze lurück
Nikons ?iscksr 1Z7S0

SiÄ kür Inner« Xnmkkeiteil
S«irensttatz « 3t k«rnspieltiei IV91

5p ^ecki,t » iick« » ! »— i » Mick lllir.

bereit » im Amte stehende Kürsorgerinncn . die da?
staatl. Krei» fürforgerinneneramen ablegen wollen ." . . . j ^

Direktion, Stra ?r-
Beain« : 1 . Okt. 1S2« u . 1.Anmeldungen an die

b«r «erftra ^e 4». Al4SZ
^ lÄivsüelüs . ZÄImiiikIplkiig»«rUi» IV. S, Ldsrlottoostrassv 2».
^kdteUuni ^ I ! ^ uskunktsei -teiwn? iibvr XrsSlt-

liidlkkklt Ii , KreiZllvUrölsksit üslbswtüiz-
äi-?er Xkuklsuts u . (isverbstroiböniZer ,Xdtellrisil II : ksoktsdills m ailsa »cssoliäkt-
llod»n ^i>«s><Zi?«niisitgn .^ktellaiiit III i ^oeabo von ^ dsatZ - na<I Ls-r»!?8ciile !lell , >nsvsdl und ösneimiiii»
«seiiwetsr ^sevtsr».^dt«N«i»L IV : Ssriokts iidsr illärkts, Uarkt-
laxen, industriell iio<i 1n6uitris?ivsliks.

^uktrS«« kür vblev ^btslliMMn nimmt entsseeii :
1^. HV.

83 . ^291S

Fltr de« Ncvdim der
Jna . -AbtlO . der Techn ,
Hochschule werde« die
Putzarbeiten im Wege
der Ssf!°ntlichen Angebote
nach Maßgabe der Ver¬
ordnung des Finanz-
Minist v . Z. Jan 1M7
ausgeschrieben . Nnter-
lagen werden cmf dem
BaubÄro Kaiserstrabs 6
gegen Erstattung der
Selbstkosten abgegeben .
Die Angebote find ver¬
schlossen . mit entsprechen¬
der Ausschrift bis Mon.
tan den 80 . Aug, , vorm.
11 Uhr , ebenda abzuge¬
ben . Zuschlagsfrist S
Wochen vom Tage der
Eröffnung der Angebote
ab gerechnet . Ganze oder
teilweise Ablehnung der
Angebote, sowie Vertei¬
lung in Lose bleibt vor¬
behalten, 12730

Die Banleitunn.

MW -MW .
Am DonnerStaq den

19 . August 1S2V Wird
das OeHmdgras der süd¬
lichen Stichkanal - und
Safenringdämme gegen
Barzahlung öffentlich
versteigert .
Zusammenkunft : mor¬

gens 8 Uhr am Hasen-
>?ingang bei der Alb-
brücke . 12767

Städtisches Hafenamt .

Am Donnerst«« , den
19 . dg . MtS .. »vrmittaik
1l Ubr . werden im ftadt.
Hundciwinger , Gchlailit »
hanSftr« ?,« 17 , folaende
berrenlolc Hunde öffent¬
lich gegen Barzahlung
versteigert : 1S7S1
l . koxImmjWiMj, Vöidl .,
z . kiMwdWiNl !, «eidlie!!.

KarlSr .. d . lk . Ana . 18ZS
StSdtisAes G»l«» t.

«nd Biedbof -Amt.
L>ftrl»a«» iBaden ).

WinlerschksWeiöe -

Kerpchtmg .
Die Gemeinde Oftrinaen
verpachtet die Winter¬
schafweide von 181 Ks,
Wiese» iür die Zeit vvm
1. Rove «»«« ISS,» di»
15. M»»l W21. Ängeb.
stnd Vi » fpätest . 0 . Sevt ,
d. I., vorm . ll Ubr. dte-
feit» einzureichen.Die Bedingungen sind
auf dieS'eitiger Kanzlet
einzuleben od . geg . Ver¬
gütung der Auslagen zu
oezieben. SV36a

vftri» « «», IS . Aua. 20,
De« « e« einde»at ;

Heinzmann.

lZamkn - kLidzMkk , 4Z .5V
llgmkn 8Ldv!j!'8l:!luks . . K7 .—

oavM - ZMMWedvds . 85 .3g
llawkv ' Zeknöi 'zcdvdk

^rau unä braun . . .
0zmkii -8kkkiU8tikkk! dr-un
vMkn -MMÄlkkö !

mit u . okne I^sckkappeli
Nmöii Zckniirsllkks ! . . ÜS.-^

l.köki '' 8anüa!kii
40- 46 3K—39 31—»5 Ys! KN
3S.S0 35.50

Lin xrolZer Posten klolessnlisisa 1 .NS

(>» lü !) . 1Z7S7
UKSZGff 'IwAUG ZG .

se !el!W !ZLN> i- Kk! sLiWön - kkiZßLi?
Können ? . A . «okort mit k̂ riedensmatens!

xünstZ ^en preisen aus ^eküiirt werben. 12344
<Zrun «ß S Vskmicken W - i

Vor^üglicksr ^804,1

.U1
s«

e!»nrk«II, in I ê!dk»«?ern von Ml-itsrn sn (in I>!ixenwinM»5ern snt-
»preckenä billiger ) lisksrt frei Him»
^pkelvveZnZl oßkelterei

k . pinkel .«? tein
klvtZzolNsrstr. lö . ? sk. S1V 0 ZL7Z.

Wmter - bWNM -

BttMihtWg .

der Schuhe. Kleioer und Wäsche u . s. w.
s« Berk«»?«« bat?

Zahle die hiichiten Preise .
Postkarte genügt , 127SS » .1

ZSiikinqerstrazeNr 3g.

»
ksstk . . IUI « 8slmkil

'

Lteinen i. >ViesentaI
l'elefon 13

nimmt med einige Kgzte svf .
4991» ^

Die Winter-Schasweide
für 1920/21 hichger Ge-
markung (1171 nn Acker¬
land und 114 Iia Wiesen )
wird am Samsta « . den
ZI . Auanst lSZV . naa-
mittaaS 1 Uhr . im Rat¬
haus in Sulzseld , Ami
Eppinaen — Bahnstation
der Bahmlinio Ka< S-
ruhe—Heilbronn — öf-
entlicki meiftbietend vir-teiaert
Bedingunaen ltegen im

Rathaus — Bürger-
meifteramtNkmzlei —
hier auf. ^ ^ .Bieter haben stch durch
Leumunds- und Vermö-
genSzeuguisse auszuwei¬
sen . 4K7ßa
Sulzseld, Baden , de»

6 . August 1920.
Bürgermeister«««.
Gärtner, Ratfchretber .

Di ««sta « ««d BiittwoiÄ von »—IS «. I—S
Uhr werden

< isb > 5ss
zum höchste» Tagespreise angekauft.
1ZSSS « irlstras « 37, vort .

krisÄrick kTLxGl
üarlstr »»»« KS . — 321».

Uodsnüüdinavon SIp »oi>-, Stukkstvun -
» n uixt ll>»»titputzr »nkolt«n » !!

Spv -Islitkt : 0SZS

ausAnlasen
taut nao/t beu>ä/t ?' t« m Sz,ztem ^a^ en

Äasc/iinen/adn/cI-oai«
v . I-ang-, Kai'/eru/is. iZ2»g

fu8sboljenlaeke — veifsk 'dkn
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

— I>I»»«I — Ol?! ,» —
v orteilhaft im WaebengeschSit Waldtt «. 15.

beim Coloileum . Telefon 284« . .284

Großer Transport

Läuferschweine
v»n SO—8« au» seuchenfreier Gegend ,direkt vom Lande . t«iftt Mtttwo » ei«, wozuKaufliebhaber einladet

Biebbandlun «,
Durlach , Kirchstraße s . M44 «

».Restaurant zum Weiuberg ".

Iz AM - Kisr
aus Tlsah - Lothr ngen.
IL—13»/-, hat wöchentlich
1 Waggon «bixaeSs».
möglichst in KäukerS-
Käfser . K028a
Rbeinftr . SS. «edt. a . RH.

200 Ztr .

Ach -Salz
per Ztr . Mk. 2S .-
ab Lager hier sofort ab¬

zugeben.
Th . Schröder ,

Kreuzstrobe SV.
Telefon 4217 . «ma

Ltilltu M H« !bleiliev
sür Kissen u . Bettücher,

Damst ßir Veziige .
Reussrce nn5 Cretme

für Leibwüsche ,
HanSÄlher. Frsttier -
tjichtr. Tisch !jich .. Ttfel^
tiichzr , Cervietten mh

Siichestijchtt ^ '
LusierR vreitwert.?i»ster zu Diensten .

1^1».
S «e»«n»lS. Tsl . AI.

wer ?
««tr . « lei»er . » <b«»e,Uxiwrme«. ZXSbel «.
s. «. z« verkaufen h«t,wende fich an
Vrunnenftratze 1 , Tele¬
phon 2Sb1. B27420

<?üu»tixs LeruezqusU« kür Vis6 «7vsi-KAuI«r.

killige Zigaretten!
?rim» yuaNistvn «zsü;

»US kvlnslen ti»'!«n onl! eri «nts!i,eti«n Isl»I(«n
20 s»s. 1000 8t. okn« «. . . M . —
25 „ I0V0 ?SS .-
so .. ,000 ^ ^ ^ „ 2^s.-
40 .. I000 „ . .. V. M. K. .. 270 .—

rusS kvk«rv
Vvrnanrigvsen ^Vsrtna<:i! N»din«.

Nl ' UNV VrdKKH
^«I-Ntpi-Svkvi- 0rv«itvn»A . s l'algr . ' Aöi'. :
. . I7Z27 .'. ?ri«lrivl>»tr»e« 40. Isb«kiiri«n.

i
^«uenkeliM
Nek6e !der ^

Ilvdvrltx .!.
Ä. At»»t»svdnl . N»n6v1s -
ttvder. VorvSvznvß Surod
vi? . ^Z77?

Ich nehme hierdurchdie
aegen y-amilie Man «««
hicr .Schlviibezirril. au ».
aesprochenenBeletdiguN'
« enmit Bedauern zurück.
Stn«»», Schloftbezirk ll .
Gebr . Möbel

icder Art bis ,u d. hoch¬
feinsten . aauzc <ki » rich-
t« » « en sowie «tu,eine« tteliMcke .Betten .Tev-
«icke. L «»fer . Si« » I«»5,
:c . kauft fortwiihrend

.. kz»pl«, Möbelgefch.,Skaiaft«. «. 7S8S
Telephon Nr . 1V81 .

sim billigsten kauktman
Gummi beiS»üizenstr . 5ki. B27«Z-i
Menschenhaare

Ti«r»« »reSor»»«d !«u«
Wettfe »e?nkauft jeden Posten

I . Luvolianski
1l » ?n Z « » rinacriir . ?8,ll

I» r a 1,1 » t 1 ! t ^ ,rund, 1 — Szöll'a . sortiert
in Nor ^>« lv«keten , vro
IM k« «tt. SM .—, exkl .
Kisten und Kracht , ab
Werk Westfalen. k>sUüa

Anfragen u . Nr. IZ8A»
anAnno,ce« - Ez:vedi»ion
M . Pi- t-r »» wsi >, . Pforz¬
heim. Ätarkwlatz ü.

-«»» a«teS J«fcr«»»ent,
sür kö««v . Zeit
z » mitten gesucht.

Anaeb. unt ?. k'. 4087
an St '. boif MokSe .«2918

Im hiesigen Bahnhof
wurde eine

Briefmappe
mItsröHerem >'Seldbetrag
gef««der!. 127L4«t«ti »nS»>»it.
Ter Radfahrer
welchem am Sonntag, d,
IS , d » . Mt » .. vormittags,
zwischen 6 und 7 Uhr,
Ecke Wiesen- Wohl-
farts »c !erftr, mein jung.
WolkS !»»»««d nachgelauf.
ist . wird gebeten, oen-
selben zurückzubringen.
Andernfalls Anzeige er¬
folgt . Vor Ankans wird
gewarnt . B »7L98li»?! K1o»«r.«ottekauerltr , 8l .
Schuaujer zngkialifkn
langd. Abzuh . D«xlauden
Krümerttr. 7 , BS77«

HüuSlich erzog,Frl .. mit
Haushalt u,Ersp . wüincht
K eieat mit gebild, , ev ,
Herrn , nicht unt , 40 Ihr .Auon . Papierkorb . Zu¬
schriften unt . Nr. BZ7M7
>' ii die „ Badische Preüe ".

Heirat.
Molches nette , anstSnd .

Mädch ^ wenn auch arm ,
WSre geneigt, mit mir
ein glückl. Heim z gründ .
Bin 3S I . , ev , stck». Ein!,
u . v , gut . , fricdl. Ehar^ki^
Aug , w , möal m , Bild ,
n B27Z75 an Bad , Pr.

^katt î'ai'ten.
Vt» s-lltcbttct»« Oeda/'k g»»rrr»ls»n

s . / /ess ll . ^ llll , seb . IVoi/ .
Ilai'l-rir̂ s, 77. ^rrĝ »< /V?a.

Atokai'ck l^asnes'zk?-. IS.
S274Z»

Mj

Villa
od . Wobnbau» . mit od.
obne Möbel , sofort z»
kaufen gesucht . 12617

Herreintr, !i«,
III.

am liebsten ltins «milien >
bau » , mindesten» 4Zim -
merwohnnng . baldmögl.
beliebbar m . etwa » «ar¬
ten und RaumfürKlein-
tierzucht in KarlSrubc .
Dnrla» oder Brnchfal
oder Niibe zu kaufen ge¬
sucht, Angebote unt Nr.
B274N3 an die »eichaftsfr ,
der ,B« d. Presse" erbei.

Tin «e«eS oder «,»t-
««daltenes» gebrauchte»
z« kauf , gefucht . Angeb.
m,Preisang. u , Nr . soZKa
« n die .B« d. presse .
SchttidmiiWlie

Modell Adler 7 od . ähn¬
lich, gebraucht, aber gut
erhalten , gegen bar zu
kaufen gesucht . Geil
Angebote mit Pres » und
Schriftprobe an SVSZa

Dipl .-Jng.Prebet K wisenman «,
Architekten in «a»c «n.
Hesee « - s».Da »«en«<»d

ohne Wummi,u kauf , aes.
Offert, unt , Nr . BZ7K8S
an die „Bad , Presse".
KW SckltilM
m . M«trabe . auS gutem
Han >e »» k««sen qekncht.

Offert , m , Prei» unter
BZ772 -» an die Bad . Pr,

vsclsn - vactsn . -Z .
H - rrlchafts - Lill - , z>.N, ? L «°»

!Z
-
»-.»S

und Obstaarte» (BauplSbel . . ^ 700.000
Herrschafts -Vllla.

ca. 10,000 qm Obst - und Ztera« rten. Treib -
hau» , sofort beziehbar »00.000

^ Zimmer , erbdbte «yerrsll1 »sis » 4>n »a , ruhig« Las «, baldigst
beziehbar ZS0 .W0

Landhaus . 1 Restaurant ,
Rebengelande 200,000

^ Limmer - Wohnung , sofort^lugenyuus, werdend , jetzige Renten
I7.VV0 ^ 2S0.000

Anzahlung 60,000 .— «nd andere mehr.
Saclsnvi' Immodilion-Slli-o L. ^ osopk .

Sofienstr . 10. ch Sernruf 1106. ch Telegr.-Adr. TioS.
EesGslshVS ZU vtlliliilieil .

Ich fetze mein V0üaa2.1
kem . WmiigeschSIt

nebst »ftöckiaem , geräumigem Wob»»
b« ^ S «it «»den, lowie etwas»auS-
garten mit IS Obstbäumen »/. Stund,von der Bahn zwiichen Säckingen u.Wald»but dem Berkause gegen Bar-

Zahlung au» . Angebote stnd zu richten p »ftla»
aernd Nr 4l0 ii. I^lnin»t?ril,ri^ «Baden !

Gut erhaltene
Badewanne

mit PreiSang . zu kaufen
gesucht . Best . Karl-
fricdrichftrahe 1. BR7f>»2

MSi><de«-«lei ^ er.Wiii» e u . «»ude für
12 -14 I . zu kauf , gesucht
Angebote unter BZ7K70
an die Bad , Presse erbet.

Weg . hohen Mers
eise MtZ. SZrtilttti
mit grotzen . fchönen An¬
lagen unü Wohnbau» . in
schönster Lage , preiswert
zu verkauf. Anfragen an
, r , KiktZis Schweizer,i. B . K0?k!a

1200 <zna„ »«KteSia. a», J«fad»t«-ftraS« des « inerdahnvofe » Rad ««»Oos «« leg ««. M. » leiSa « s<izzu>,, «eg.» ö <vtt « « b » t , » » « « k » » s « «.
» LUSZLSn S LngsIkarM

«ad««-»aden . S04Z «

SrIIIsntkIns
preiswert zu verkaufen.

Angebote unter Nr. 12787 an die .Bad . Presse'.

In der Umg'buna von
Baden - Baden
wunderschöneLaae.tft ein

Haus
5 Himmerw ., mit grobem
Garten wfort zu verkf.
Bofort beziehbar. Ange¬
bote unter Nr. BZ7 S8
an die .BabifchePresse. -

Lumpen jeder Art
>««?t

Kerzim . Wem . Weikm » Lt ..
« n»«! i«,lst»«ke 37 — Tel««So « Z7Z»

«nd V«la<d, frühere DaMvfwaschanftalt JSen.

Heirat.
sträul . aus guter Fa¬

milie. 5l Iabre alt . ev ..
axker der Aussteuer noch
M <IM^ „ tücktia im HauS-' alt . auch Nähen , sucht,

a sonst keine Gelegen¬
heit . mit Herrn in Le¬
bensstellung sReointer)

H «i«at bekannt zu
werden . Witwer mit
1 Kind nicht auZgeschloss ,

Offert , unt . BI77V0 an
die .Bad . » reise ".

T« l«»b0 !5 70?.

EommerfvroNe » , RSte . überh. alle
H^ltunreinheiten beseitigt überraschend schnellWirkt selbst in veralteten
K « llen mit glänzend . Erfolg u . verschafft bleute»»reine » Teiu«. Biele Dankschreiben. Prei» Mk. 4 .75.Dovveldose Mk . 7 .S0. Äeriand diSkr . nur Am?
Vr. ti. itoffmsnn K. l!o . , keriln-SvkökiMsi'll L . 8

Tätiger Teilhaber
«u einem nachweisbar gewinnbringenden

FabrikationSbetrieb der Futtermittelbranckie kann
sich kaufmännisch erfahren . Herr mit ca . S0000Mark
beteiligen . Branchekenntnisse nicht unbedingterforderlich. Angebote HU richten unter Nr. 127S4an d e »Badische Presse .

Kkzirhkk Sie ßch bltik

mf die MW PrO

bei allen Anfragen ,
Bestellungen u. Be¬
werbungen , die Sie
auf Anzeigen in der
Baöischen Presse

einreichen.

Junger Koch, 24 Jahre ,
sucht mit einem jungen
Mädchen gleichen Alters

Wecks späterer Heirat in
Verkehr zu treten: auch

Einheirat w erwünscht
Ängeb. unt, Nr. B37666
an die Badifche Presse .
Mittlerer B-Hnbeamter

sucht auf diesem Wege
mit nettem , liebevollem
Fräulein , evgl., 18—20
Jahrs , bekannt zu wer¬
de» zwecks späterer

Heirat »
Fräulein mit ein Kinde
nicht auSgeschloss , Ernst¬
gemeinte Angebote mit
Bild unter Nr . BA76K8
an die Badis-be Presse .

»i.l.«cv!ciu5ee!.cm-
u . ?«IVK>7v »»t>.^ N-

AUSI'Al.l'

? insnlierunZen
keieltiunsssn

privst - 0« r!sken .
Zlek«
reis « w ü«r Ssivet »?-dorv . Sonn-
t»s-^u«e?tde 6«? Kail .?rsses . IMS «,

Bebrauchtc, polie rte
Bettstelle
und Keil billig zu ver¬
kaufen . MendelSIobn-

liodrsuLkts . eut «rl>»1t
siedsL »
Sprit kSkler
ca , Ü50 I,ir. Indslt, ks,t
laulenä »dTussd. sc>I»n^s
Vorrki rsiedt . 11KS8

Zirka «00 Stiick
Drahtseile

5 min stark , mit beiderf,Endschlanfen ie k m la„« tückvrei » Mk . 8. ferner
13 Stück s»41a

Hmm -SbimsMeln
Stückvr . Mk,S0, abiuge» ,We«tzel » <x« ., Ma «n-
bes«». Hansabau» .
^ Ein gut erhaltenes
Break M Sih
Nt , « »»«»«»fen ; eben
daselbst werden 2 —

Fässer k>o«4a
«00 — Z/,00 Ltr. haltend,gegen Mietentschtdiguna
»» »si »err ««wcht zumEinlagern von Wein.«mtt Kie«. Gasthaus
.»ur «ouue"

. L- ffena«.
Wege« Abreise verka«se

K » 6ü «n « i„ri «vt«z,a
WM ^ . SchIchiN » er.
Teschner. Friedenstr . 7,il

» ivlaki « » «?, 2 Ret¬ten. 1 od , 2 GVicseischr.,BZiiedti?<» «».2 Noitztt »«»»
und 4 Et« tz!e , ferner2 KKHe»!«« rii«ke , » »-» «« tisch und St«»l,«»» »ose« für Kohlen¬
feuerung , Zi«r»sde»
w«n«e , alles sehr gut
erhalten , preisw. abziia .
BZ7772 Herderftr. 1 . 1

gebraucht, CS « is- l »»«»s.
neu. mit oder obne Decke .
L Bett»» rlai>e« preis¬
wert zu verkauf . !ti573S7««itt»?. »drnerstr. IS.

Zu verk. : S Ärtte » «.
Rotzbaarmatr .̂1 vol .Siei-
der !»r ««k. 1 Di«« » m . Z» t «» l^1 «vie,el u . Bil-
»er. 1 Wa,e m . «ewichte .Wartenftr. ^7. IV . l. B«»

Kebr .
,u verkaufen . BZ718S

Goetbeftrabe 4». i.

1 PS . und Z PS .

120 Bolt, mit Anlasser und Schalttafel .Kupferwicklung, ssnd billig zu verkaufen.
H. David, AM'MtllBnKt 38,Telsvbo« 20S7. l,S,1

Tafelklavier
Mahagoni , gute » Instru¬
ment . zn verkaufen . Z?»
sagt unter Nr . 5012« dt«

Eis. AsdrrbMrttt
sehr schön, m , Matr . 120^.
Humboldtstr. ig . Ii . l , ei'ZAZu verlaufen:

SKi,«ider -
R »k,«as<din«»«ckneidee-TNtde-Gaöbitaelosen .

« l«!tr. Bi>a«l,ife« u-
sonst . Schneiderei -Uten¬
silien . 1270»
Kaiserstr, 1«l , Etngan»Ritterstr

Zu verkauf , pol ?iett-
ktelle mit Most. BZ75 »6
Heck . Kaiserallee 2 !>. H,

Ein gebrauchtes, schön.,
"1/s " '

»ilWMWWl
zu verkaufen . B8770Z

Kronenltr . 4K. IV . St,
2 eis . Bettstellen
mit Rost. Stck . 1S0 Mk ..
1 ? eearaSmatr «he M Mk.
l lehr gut erhalt , A»»»>«,
für mittl. Fig . 2 ^0 Mk .
B2744k> Kreuzstr. LZ. IV .

<kin ber. neuer , mittel»
großer HerS vrei »Zwert ab^ugeb. BS7S8»

Götheltrake 12 . ». «t .^
Prima rindledern « ^

Reisetasche "M«
ist vreiSwert zu verkauf

Wilhelinstrahe Nr , ^
ä . Stock link« . B27NÄ

4 Dchlomaten -
Schreibtifche

buchen , nuhbaum ge¬
wichst. mit Einlage . Gr.
14KX7S, Nelladenverschl.
oder mit Türe » u . engl .
A«»«, billig z» verkauf ,
bei 1273g

W !It>. »der!«.KartsLube t . B ,
Lessin«str,2V . - Tel 2141-

Guterhaltene »
Adler -Motorra !«

2 Zylinder. 4 ?8. . f«s>
neue Bereifung , uni'
ftändehvlber bill . ,n verk
Anzui . bei M . « ckzmal »,

Leopold -
ftrahe 5 , 4505»«» beitStis» u . « il «»n«

B«tM «tt »u verk. B77S81
Karlltrasie «ü, l , St.

Klapp . Sport - Wazev
tKorb>bereit » neu .z.ver^

Vorbol,str,50 . II >-̂
Schreibtisch

mit festem Auksab . eichen
fouruiert . gut erhalten ,
zu verkaufen . Zu erfr.
Wettendstr, 40 . vt . Bmi?Schwarz . Gehro^

m . Weste , g . a . Sde .,tadell
Ttck^ f . gr . Kg .. »SN
« . g . a

^
S ê .. S10

Regnlate «!?
Palisand .hervorrUbriv
Süd gevolst. , ,tttndertlapp stuK?
Ski B27S^'

BiSmarckstr. 45 , pa » t-
v . L—1 u , 4— 7 Ubr.

Wim !»

WMittW
wie neu . für Detail-«cschilft billig abzu -
geben. Prci» ö00ll ^e.
Pamif,, Pso «,b«i«

Babnbofstr. 20 . MZ» Kra -lanz «,«. ..SB '
ttno . einige,» ne. kehr gut erhalte»
«owie Kixder »
billig zu verkaufen bei »'

An- >
Verkauf.,» « « s, « 1. B^?L-

«Sedr^ gutervaltenen
Kassenschrank

batvreisw. zuverk . A .-G.
(5 » ««vag»er - Flascken-
V«U»rik vormals Georg
B» ej>ri»« ertCie ., Acker »
i » Baden . K040a

Guterd .. schw. »«0"^
mit Weste . Sriedensw.
f . mittl. Sig.. zu oeikau«? 7!I7U ^. ŝillgktl 1»,^

ZGzmchr L. 16
z>» verk. Ftschereiausseher
A « « « st Frei, Kni»li»«e «.

Kutaway u. West »
für schlanke Sign». W
erhalten , zu vertt . BÄ^'

Lutsenstr. Sü . I>- l»-.Utllig z« verkaulen-
I ÄÄllZWÄ !«
t Bütte . 3 «rageiihölzte .
» Tische s» ivie Laaer-
fchräuke . Hocker , 1 schön.
Gviegel » . teere Ki «en
bei L . ««rno» . Kailer-
strilbe 22. »2731

2.5 Sr . R . Silver . M?
telsarbe . K Mon . . »u « «Ä
Bannwaldallee 4Z.I-
Kücken,
«»»t»riedrich«rU»U.V^'
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